auer Jeitung. 
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Nr. 262. Montag den 16. November 1863. 


Die „ra ka ner eitung“ erf eint ta lich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 0 1 Inſertionsgebühr im Intelligen blatt für den Raum einer viergefpaltenen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
preis; für Krakau 1 1 ee 41 einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 3 Nr., einzelne Nummern 9 Nkr. VI I ; Ja hrgang Aa jede weitere Einrüͤckung 34 1 Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107, übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil deshalb kann die Eidgenoſſenſchaft nicht zugeben, daß durchſetzen ſoll. Sollte England der Anſicht ſein, daß die öſterreichiſche wie die preußiſche Anſicht genau zu 
5 an die Stelle eines mangelhaſten und allerdings der ein praktiſches Ergebniß ſich nicht erzielen laſſe, jolergründen und dem Senat darüber zu berichten. 

Se. f. 1. Aroſtoliſche Majeftät haben unt Allerhöchſter Ent- Reviſion dringend bedürftigen poſitiven Völkerrechtes wird das natürlich auf die Antwort von Einfluß ſein.“ Die Nachricht, daß Se. Heil. der Papſt zum 
ray Nr N int e 101 8 plötzlich über Nacht die europäiſche Anarchie getreten Was die allgemeine Entwaffnung betrifft, ſo wartet Congreß nicht eingeladen ſei, war irrig. Nach Berich⸗ 
Ubhann Tan mer ben an Dies, Nach unſerer Meinung alſo jolte die Eidgenoſ⸗ England auf das Vorangehen Frankreichs. „Mor⸗ ſen aus Rom hat die franzöfiice Geſandſchaft dem 
und den Staatsanwälten Joſeph Dittrich in Lemberg und Anton ſegſcaft ihre Betheiligung am Congreſſe zusagen, ning Poſt“ äußert ſich in ähnlicher Weiſe. Von grö⸗Cardinal Antonelli das Congreßeinladungsſchreiben 
Nale pa in Krakau den Rang und Charakter von Oberlandes- allein in der Abſicht, jo viel an ihr, auf Grund desſßerer Wichtigkeit jedoch iſt ein Artikel des Bismark⸗ des Kaiſers Napoleon an die päpſtliche Regierung 
ae CH er e a ehenden Völkerrechtes in liberalſter Weile zur Nesiichen Organs, der „Nordd. Allg. Ztg.“. Dies Blattſüberreicht. 
yeiäjneten Diplome den öfereichiſhen Conſul in Bange ka der viſion mitzuwirken, und mit dem ſpeciellen Vorbehalt, läßt ſich folgendermaßen vernehmen: „Verlangt man Der Correſpondeneia zufolge hat diejpaniice 
Juſel Madeira Carl Bianchi als Ritter des Ordens der eiſernenſyhm europäiſchen Tribunal zu verlangen, es ſolle im vor dem Eintritt in den Congreß das Gelöbniß jedes Regierung beſchloſſen, ſich auf dem von dem Kaiſer 
Krone dritter Claſſe den Ordensftatuten gemäß in den Ritterpand Intereſſe der Sicherheit der Schweiz, und folglich im Staates, ſich den Anordnungen des Congreſſes zu Napoleon vorgeſchlagenen europäiſchen Congreſſe ver: 
des öfterveichijchen Kaiſerſtates allerzuädigſt zu erheben geruht. Intereſſe Europa 's die in den Wiener Verträgen un⸗ unterwerfen? Wir glauben nicht, daß man einem Groß- treten zu laſſen. Die Novedades vom 13. d. M. 

55 gglücklich redigirte und durch die Abtretung Savoyensſſtaate eine ſolche Zumuthung ſtellen kann, und wir zweifeln an dem Gelingen des napoleoniſchen Planes, 
Der Staatsminister hat über den Vorſchlag des fülſterzbiſchöfeſan Frankreich factiſch annullirte Neutralität Nord-(halten es für unmöglich, daß er darauf eingehe, wennſda ihnen eine Verſtändigung mit den reactionären 
— 2 > 8 1 Savoyens zur Wahrheit machen.“ man fie ihm ſtellen würde. Und wenn er doch dar Regierungen als unmöglich erſcheint. 
Adalbert Nea gegn a wicllchen g kligionslehrer an den obe Von Wien aus iſt, wie verlautet, eine vorläu-ſauf einginge und ein Beſchluß zu Stande käme, deſ Man meldet der „K. 3.“ aus Paris, daß der 
ren Claſſen derselben Lehranſtalt ernannt. Kr Antwort nach Paris abgegangen, in welcher dieſſen Erfüllung er nachher verweigern müßte? Wenn Kaiſer außer der identiſchen Einladung noch ein be» 


5 Beſchickung nicht abgelehnt, aber in Uebereinſtimmungſ des Ferneren der Fall einträte, der z. B. in Englandſſonderes Schreiben an den König von Belgien ge⸗ 

mit einer gleichzeitig von London nach Paris abge- ſehr nahe liegt, daß die Regierung ihre eingegangenen richtet habe, um ihn ganz beſonders für eine Befür- 

Ni tamtlicher Theil gangenen Depeſche gewiſſe Vorfragen geſtellt wer⸗Verpflichtungen erfüllen wollte, dieſe Erfüllung aber wortung des Congreſſes bei den gekrönten Häuptern 
ich * den, deren befriedigende Beantwortung zur Vorbedin⸗ von dem Parlamente verweigert würde? Was ge- Europa's zu gewinnen; auch ſoll in dieſem vertrau— 
Krakau, 16. November. ing der Congreß⸗Beſchickung gemacht wird. Dieſeſſchieht dann? Iſt es alsdann der Zwang, d. h. derſlichen Schreiben ein Entwurf der dem Congreß zu 


ä Vorfragen enthalten aber jſämmtliche Bedingungen, Krieg, der an die Stelle des Wortes tritt? Dieſunterbreitenden Grundlage enthalten fein. 

Der „Czas“ läßt ſich aus Paris ſchreiben: Trotz indem die Congreßverhandlungen anf die polniſcheſ, France? wird uns zugeben müſſen, daß dann ihr! Der „Europe“ wird aus Paris das Gerücht mit- 
aller entgegenſtehenden Behauptungen des „Memorialſund deutſch⸗däniſche Frage beſchränkt werden ſollen. Wort ſehr ſchlecht angewendet ift, wenn fie. jagt, derſgetheilt, wonach die baldige Einſtellung der Feind— 
diplomatique“ ſei es dennoch wahr, daß Oeſterreich Da jedoch von anderer Seite berichtet wird, daß man Congreß würde „der, Givilifation nützen, ohne derſſeligkeiten in Polen als wahrſcheinlich angeſehen wird, 
eine Note als Antwort auf die letzte Depeſche desſin Paris feſt entſchloſſen ſei, ſich auf keine Vor- Humanität zu ſchaden“, denn der Congreß wäre als- und zwar ſoll die nationale Armee ſelbſt die Initia— 
Fürſten Gortſchakoff nach St. Petersburg habe ergehenſperhandlungen einzulaſſen, jondern eine beſtimmte dann die Coalition, und der Friede, den er ſchaffenſtive dieſer Einſtellung zu ergreifen die Abſicht haben. 
laſſen; der Correſpondent des „Czas“ will ſogar den Antwort zu verlangen, trotzdem, daß Herr Drouynſoll, würde nur durch den Krieg möglich werden. Aus Paris ſoll ein Abgeſandter des dort beſtehenden 
Inhalt dieſer öſterreichiſchen Note kennen. — Die „G.|pe Lhuys feine Agenten an den betreffenden Höfen Und je mehr wir auf conerete Fälle eingehen, um ſo Comité's nach Warſchau abgegangen fein, um die 
C.“ iſt in der Lage, auf das beſtimmteſte die Anga⸗ nicht in die Lage gebracht hat, über alle Vorfragen mehr zweifeln wir — wenn auch nicht an dem Zu⸗Nationalregierung zum Aufgeben eines zweckloſen 
ben des „Czas“ als unbegründet zu bezeichnen. Es „ Aufſchluß zu geben, ſondern nur imſſtandekommen des „Gongrefies — doch an den ſe⸗ Kampfes aufzufordern. Willigt die Nationalregie— 
iſt von Seite des k. k. Cabinetes auf dieſ Allgemeinen von der Nothwendigkeit einer Zuſammen-geusreichen Früchten desſelben. Wird der Con- rung in dieſes Verlangen, fo würde dieſes andeuten, 
Antwort des Fürſten Gortſchakoff keinerleiſkunft ſpricht, jo iſt das Zuſtandekommen des Con- greß die Zuſtände in Italien auf die einzig völkerrecht daß die Unterſtützungen von auswärts nicht mehr zu- 


Rückäußerung erfolgt. greſſes trotz der zuſtimmenden Antworten, welche vonſliche Baſis zurückführen, auf die Bedingungen des fließen, und daß die Sympathien, auf welche fie ge— 
Anter den zum Congreß geladenen Staaten be⸗ſverſchiedenen Höfen bereits ertheilt worden ſein ſollen, Züricher Friedens? Sicher wird dieſer Congreß, zählt, das Vertrauen nicht mehr verdienen, welches 
tindet ſich bekanntlich auch die Schweiz, und es iſtſuoch ſehr zweifelhaft. der nach der kaiſerlichen Thronfede auch den Beruffſie einzuflößen ſchienen. 


daher wohl ganz beſonders intereſſant, wie ſich einn Nach der „Preſſe“ ſollen Oeſterreich, Preu-ſhat, „den extremen Parteten der Umſturzpartei ferner) - Auf die Stellung der Weſtmächte zu einander 
Schweizer Blatt, welches mit dem Bundes⸗Präſiden⸗ßen und England ſich über folgende Principienſkeine Wichtigkeit mehr zu geben,“ — ſicher wird die- wirft folgender als authentiſch mitgetheilter Zwi— 
ten Beziehungen hat, darüber ausſpricht. Der inſverſtändigt haben. Ein Congreß iſt annehmbar unterſſer Congreß, jagen wir, die Beſtimmungen jenes völ- ſchenfall ein intereſſantes Streiflicht. „Lord Palmer— 
Bern erſcheinende „Bund“ erwartet vom Congreſſeſgewiſſen Modalitäten, von denen als weſentliche feſt⸗kerrechtlichen Actes aufrecht erhalten müſſen, die Frank- ſton“, ſchreibt man der Preſſe aus London, „pflegt 
keine Befeſtigung des europäiſchen Friedens, ſondernſzuhalten: Die Miniſter der Großmächte entwerfenſreich ſanctionirt und die Oeſterreich, trotz desſſchon ſeit langer Zeit in wichtigen Momenten Unter⸗ 
vielmehr fürchtet er, daß der Congreß erſt eigentlich Programme für die Verhandlungen des Congreſſes; Vertragsbruches Piemonts, redlich gehal-handlungen auf dem Wege einer vertraulichen Cor— 
den Krieg gebären werde. Aber es liege nicht im In⸗ das Programm erſtreckt ſich insbeſondere auf die mo⸗ten hat. Sicher wird dieſer Congreß, welcher Euelveipondenz zu führen. Ein ſolches vertrauliches Schrei— 
tereſſe der Schweiz, ihre Mitwirkung zu einer, wennſmentan den Gegenſtand diplomatiſcher Unterhandlun⸗ropa zum Muſter dienen ſoll, jene revolutionärenſben Palmerſton's an einen hochgeſtellten Staatsmann 
auch nur ſcheinbaren, Friedenshandlung zu verweigern. [gen oder Differenzen unter den europäiſchen Mächten Thatſachen nicht anerkennen können, welche denſin Paris (etwa Drouyn de Chuys ſelbſt?) machte 
Nur müſſe der Schritt mit Vorbehalten, feſten End⸗ bildenden Angelegenheiten; nur Staaten, welche an[Vater der katholiſchen Chriſtenheit undſin der zweiten Hälfte vorigen Monats den zwiſchen 
zielen, frei und unabhängig gethan werden. Insbe- der Durchführung des Programms unmittelbar besidie anderen Souveräne Italiens ihrerſparis und London ſchwebenden Unterhandlungen zur 
ſondere, bemerkt das Schweizer Blatt, habe die Schweiz theiligt find, haben einen Sitz auf dem Cougreß; Herrſchaft beraubten. Aber wird Frankreich, Erzielung eines gemeinſamen Schrittes in der polni= 
das Jutereſſe und die Pflicht, ihrem Proteſt gegenſendlich müſſen Bürgſchaften für die genaue Einhal- deſſen gegenwärtige Staatsform durch das allgemeinelichen Angelegenheit ein Ende. In dieſem vertraulichen 
die einſeitige Aufhebung ibrer Neutralitätsrechte in tung des Programmes gegeben werden. Dies würde. Stimmrecht ſanctionirt iſt, in der Lage ſein, die Schreiben ſagte Lord Palmerſton unter anderm: „Wir 
Nordſavoyen, welche drei Cautone in die entſchiedenſteder Inhalt identiſcher Rückäußerungen Oeſterreichs, Sanction desſelben Princips zu mißachten oder zu müſſen die Politik des Abenteuers und des Ehrgei— 
Gefahr ſetzte, auf dem Congreſſe Geltung zu ſchaffen. Preußens und Englands auf die Einladung zu demſunterdrücken, durch welches auch Victor Emanuel das zes Anderen überlaſſen, und es denen, die ſich in eine 
„Die Eidgenoſſenſchaft,“ jagt der „Bund“ weiter, Congreſſe ſein. (. u. Großbritannien.) ‚Königthum von Italien zu bilden gewußt hat. .. ſchwierige Lage durch eigene Schuld gebracht haben, 
„kann unmöglich den Satz zugeben: „Die Verträge] Londoner und Berliner Blätter äußern ſich in ei- Daß der Kaiſer Napoleon dieſe Schwierigkeiten nicht anheimgeben, ſich ſelbſt wieder daraus zu befreien. 
von 1815 haben zu exiſtiren aufgehört.“ Dieſen Satſnem Sinn, der die obige Nachricht zu beſtätigen vorhergeſehen, läßt ſich andererſeits nicht vermuthen, Wir find durchaus nicht veranlaßt, eine Stellung 
zugeben, hieße uns ſelbſt des wirkſamſten Rechtsmit⸗ſcheint. Die „Times“ ſchreibt: Die Königin Victo-Jund um jo geſpannter muß man auf die Art undlaufzugeben, in welcher wir alle Vortheile finden, den 
tels berauben. Der Satz iſt aber auch falſch. Die ria kann keinen Bevollmächtigten nach Paris ſchicken, Weiſe ſein, wie er dieſelben zu löſen gedenkt.“ Vortheil namentlich, ohne des Krieges zu bedürfen, 
Verträge von 1815 ſind vielfach abgeändert worden, ſum die Dinge im Allgemeinen, wie in einem ſocial⸗ Ju Hamburg iſt am 11. d. aus Frankfurtſdie Situation nach unſerm Intereſſe zu lenken.“ Hier⸗ 
theils auf dem Wege Rechtens, theils auf dem Wege wiſſenſchaftlichen Congreß zu beſprechen. Es iſt Pflichtſa. M. das Einladungsſchreiben Louis Napo⸗ auf folgte eine lebhafte Antwort, welche etwa in der 
der Gewalt, und mit beſtem Gewiſſen kann man zu⸗ſder Regierung, Auskunft zu verlangen, welche Fragenſleons in Betreff des proponirten Pariſer Congreſſes folgenden Frage gipfelte: „Wie, Sie glauben alſo 
geſtehen, daß noch mancher andere Paragraph in jenen verhandelt werden. Sobald der Kaiſer die Fragenſeingelaufen. Der Senat wird nun den Entſchluß derſnicht, daß England ebenſowohl Frankreichs bedarf, 
Verträgen abgeändert werden muß, bis das poſitiveſpräciſirt haben wird, wird England zu beurtheilen|beiden Großmächten abwarten, bevor er ſeine Mei- wie Frankreich Englands, und Sie find in der That 
Völkerrecht mit den Ideen und den in ſich ſelbſt be- haben, ob fie mit Nutzen discutirt werden können undſnung äußern wird, und hat den diesſeitigen Vertre- nicht überzeugt, daß der Kaiſer am 5. November fei⸗ 
rechtigten Thatſachen in Einklang tritt. Aber ebenſob der Congreß ſeine Entſcheidungen mit Gewaltſtern in Wien und Berlin die Inſtruction zugeſandt, erlich allen kriegeriſchen Abſichten entſagen werde?“ 


F e U i U [ [4 t Di. Saum und zeigte ein Beet der glänzendſten Blumen — in das eine, andere in ein anderes Parfüm getaucht, jo daß man überhaupt Handelsabſichten muthmaßen kann, durch Ladakh 
Roſen, Anemonen, Narciſſen, Tulpen — jo friſch und mit jedem Schritt, den die Dame vorwärts malte, der nach Tibet zu gelangen ſucht. Dieſe Kaſchmirer Handelsleute 

0 farbenſchimmernd wie die, welche in den eigenen Gärten Geruch von Jasminen, Roſen oder Veilchen abwechslungs⸗ treten gewöhnlich im December mit einem großen Sortiment 

des Paſcha's im Thale der Süßen Waſſer dem Verwelkenſweiſe die Sinne berührte. b N von Shawls ihre Reiſe an. Dieſer Shawls find drei Ar- 

Kaſchmir⸗ Shawls. überlaſſen bleiben. Wenn ſie die Schärpe um ihren Leib Din und wieder erzeugen die Arbeiter einer ganzen ten: lange ſchwarze und weiße Schärpen, die von den wil- 
(Schluß) trug und die Säume an ihrer linken Seite herabhängen Werkſtätte nur einen Shawl in einem Jahr, und wenn den Jägern des nördlichen Aſiens um ihren Leib getragen 


a 2 liez, war jede Falte jo geordnet, daß fie der Neihenfolgeljie auch uoch jo emſig arbeiten, kommen fie doch nicht mehr werden, und vergleichsweiſe billig find; lange Shawls, und 

Der letzten Berechnung der Kaſchmirer Webſtühle zu- nach eine Roſe, eine Tulpe und eine Nareiſſe zeigte, ein-ſals durchſchnittlich um einen Viertelszoll täglich voran. Der von Fürſten und Großen und hin und wieder von vorneh- 
jelge betrugen dieſelben ſechzehntauſend, welche achtzigtau⸗ gehüllt in eine Milchſtraße von Knospen, beſonders der Vorarbeiter, mit dem auf die ſorgfältigſte Weiſe auf Pa- men Damen um den Kopf gewickelt zu werden; und Ge— 
ſend Shawls auf den Markt ſandten, von denen die weh Moosrofe, welche friſch und in den Morgenthau getaucht pier gezeichneten Muſter vor ſich, figt vor den Webern, de⸗ viert⸗Shawls, wie diejenigen welche in Europa Mode find, 
aus größere Anzahl ausgeführt wurde. Allein in welche 0855 aus der Oberfläche des Kunſtwerks hervorzuragen ſchienen.ſren Finger und Fäden er leitet, während ſie ſchweigend ar- und die man entweder über den Kopf wirft und fie, wie 
der? Gewiß nicht nach Europa. Auch finden ſie ihren Weg Die ungeſtüme und launiſche Schöne, der dieſe Schärpe ſbeiten, ihre Schiffchen hin- und herſchießen und ihre Köpfe einen genueſiſchen Schleier, über die Schultern herabhängen 
nicht nach Indien, obgleich ein ſehr vortrefflicher Artikel angehörte, nahm fie zuweilen von ihrem Leib und wickelteſſich in jedem Augenblick neigen. Man hat zuweilen bezwei- läßt, oder zuſammengebunden wie einen Gürtel um die Lell 
der einen Werthzoll von 20 Procent zahlt, nach Caleutta ſie um den Kopf eines Günſtlings, um den im Gegenſatzſfelt, ob fie der Schönheit, die fie ſchufen, bewußter ſeien den trägt. Gewöhnlich iſt ein Monat erforderlich zur Reiſe 
gelangt, wo er gewähnlich um 300 Pfund Sterling ver=ſzu dem ſchwarzen Bart hervortretenden Glanz der Blumenſals ihre Weberſchiffchen; allein obgleich ſie die Anweiſungen von Kaſchmir nach Tibet, und der Weg führt theilweije 
tauft wird. Gholab Singh erhält daher von jedem Shawl zu ſchauen. Längs den Seiten der Schärpe lief ein Saum des Vorarbeiters verlangen, ſo beſitzen ſie doch viel zu viellüber Päſſe wo das Thermometer im Winter auf 6 ober 
dieſer Glafje eine Gebühr von ſechzig Pfund Sterling, von ungefähr vier oder fünf Zoll Breite herab, der an Einſicht und Geſchicklichkeit, um wie bloße Maſchinen zu 8 Grad unter Null ſinkt, wo der menſchliche Athem zu 
welche, wenn der Handel ein ausgedehnter wäre, ihn zu Reichthum der Farben den prachtvollſten gemalten Fenſternſarbeiten. Sie gehen augenſcheinlich mit Begeiſterung an Eiszapfen am Bart erſtarrt, und wo der Wanderer, wenn 
einem der reichſten Fürſten im Morgenland machen würde. in einer alten Kathedrale glich, und durch das was man ihre Beſchäftigung, und der Stolz, mit dem fie auf ihreſer von Schlaf oder Ermüdung überwältigt wird, beinahe 
Selbjt die Tanzerinen Nord-Indiens beſitzen oft Shawls, das Feld nennen kann, zogen ſich lange Stengel oderſErzeugniſſe blicken, iſt ihre Hauptbelohnung, da die Löhne, gewiß erfriert. Von den Bewohnern iſt indeß keine Gefahr 
die zu hundert Pund Sterling geſchätzt werden, und die Kränze von phantaſtiſchen Blumen, die nach der Mitte zuſ welche fie empfangen, bloß hinreichend find, um Leib und zu befürchten, da fie mild und gaſtfreundlich, und beſonders 
DAUER Der „Harems in Weſt- Aſien wickeln um ihre Köpfelin eine Opalfarbe verſchwammen, welche wie ein Hof den] Seele zuſammenzuhalten. Nicht dieſe Claſſe von Menſchen höflich und verbindend gegen Fremde, auch völlig frei von 
uber ihren Leib Shawls, die ſechsmal dieſe Summe werth Kreis einer Damascener-Roſe umgab. Es läßt ſich wohl inſiſt es daher, welche gegen den Unternehmungsgeiſt der jenem Geiſt der Erpreſſung find welcher der Fluch der mei- 
ind. Die junge Frau eines türkiſchen Paſcha's ſetzte einen Zweifel ziehen, ob die für den ruſſiſchen und den perſiſchen Europäer eine jo bittere Opposition macht, wenn dieſe ſichſſten Länder in Aſien ſowohl als in Europa iſt. (Dennoch 
großen Stolz darein eine Schärpe von außerordentlichem Geſandten verfertigten Shawls, welche zwölftauſend Ru-auf den Shawl⸗Handel zu werfen ſuchen, der bisher unan⸗ſollen dieſe Wegfahrer, überall wo fie ſich auf einige Zeit 
Reichthum und Schönheit zu beſitzen, die ihrem Gatten fie-|pien koſteten, an Pracht und Lieblichkeit den dieſer türki- getaſtetes Monopol geblieben. Die Eiferſucht, die ſich hier- niederlaſſen oder verweilen, auf die Bewohner einen verder- 
venhundert Pfund Sterling gekoſtet haben ſoll. Dieſeſſchen Dame übertrafen. Um die Begriffe von einem Gar- über zeigt, rührt von den Handelsleuten her, welche über alleſblichen Einfluß ausüben. Es iſt aber, aus verſchiedenen 
Schärpe hatte an jedem Ende einen 18 Zoll breitenſten noch vollſtändiger zu machen, waren Theile der Schärpe Maßen beunruhigt werden, wenn irgendein Europäer von demlUrſachen, in welche wir jetzt nicht näher einzugehen brauchen, 


ag Die ſtaatsmännliche Perſönlichkeit in Paris emp. In demſelben Sinne äußert ſich ein Berlinerſhöfen ihre Stationen hatte, und während manche Adeligeſhöchſten Hofes von Schönbrunn nach Wien ift auf 
fing hierauf zum Abſchluß der Correſpondenz wie der Correſpondent der „Hamb. Ztg.“ Er ſchreibt: Dieſdieſe Beförderung ohne Entgelt vornahmen, erhielten an-nächſten Samſtag feſtgeſetzt. 
ganzen Verhandlung einen Briefbogen, der nichtsſpreußiſche Regierung hält jede Siſtirung der Bun⸗ dere, deren Patriotismus oder deren Geldmittel zu gering) Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zur Ver⸗ 
enthielt als in der Mite das Wörtchen „No!“ mit|veserecution für unmöglich, jo lange nicht Schles⸗ waren, für ſolche Transporte Geld Entſchädigungen. theilung an verſtümmelte Krieger aus dem letzten 
der Unterſchrift: „London, den 29. October. Pal-wig in der Reichsverfaſſung ſeine nationale Selbſt-⸗“[Die Revolutionsgensdarmen wurden mit Legitimationskar⸗Feldzuge am h. Weihnachtsabend z. H. des Bürgers 
merſton.“ (Palmerſton's Beſuch in Compiegne wirdſſtändigkeit garantirt und ein beſonderes Budget be-ſten verſehen, welche (in polniſcher Sprache) folgenderma- Herrn Franz Anton Danninger 300 fl. allergnä⸗ 
nicht ſtattfinden). willigt iſt. ßen lauteten: digſt übergeben zu laſſen geruht. 

Aus London, 12. d., wird als gewiß gemeldet Es ſtellt ſich immer ſicherer heraus, daß das Ge⸗ „Der Plaß⸗Commandant. a Se. k. Hoheit der Erzherzog Ludwig Joſeph 
daß das Londoner Cabinet angeſichts der neuen rücht von dem Abſchluß eines ſchwediſch⸗däni⸗ Dem Vorzeiger dieſes, als Rationalgensbarmen, iſt Jedermannſiſt aus Iſchl bier 8 0 


JVC 


\ a „ n öſterr. Galizien iſt bereits eine namhafte Anzahl folder] UND Wilhelm find geſtern nach Lindau, Ihre Ma- 
dagegen das Beſatzungsrecht daſelbſt ſich zu reſervi— FE 5 eee je N ines jeſtät die Königin⸗Wittwe von Neapel nach Rom abs 
sch e ei „Der „Czas“ beklagt ſich bitter darüber, daß Legitimationskarten ausgegeben worden. Die Fälſchung eines i 


Si ; ; gereiſt. 

Wie es in einem Schreiben des „Czas“ aus Rom, wir feine Vorſchläge zur Löſung der polniſchen Bahr 5 een eee al „Hoch 5 Der Großfürſt Conſtantin wurde heute Abends 
6. d., heißt, iſt dort neuerdings ein Courrier aus Pe-Frage falſch aufgefaßt oder unrichtig dargeſtellt haben. En 1 5 ee bier erwartet. 
tersburg an die ruſſiſche Geſandtſchaft angelangt, der Worin dieſe Unrichtigkeiten beſtehen, darüber ſchweigt Be Fr gefeklüihen. a Pe en ae Nach der Ueberſchwemmung im Winter 1862 ver- 
einen ganzen Stoß Papiere mit Anklagen gegen die das Blatt wohlweislich und ſucht mit einem ganz dieſe Ausdehnung gewinnen konnte, ohne daß die Bemii- anſtaltete Garibaldi eine Sammlung für die durch 
polniſche Geiſtlichkeit mitgebracht. — ann — a eher = ee. hungen der österr. Behörden andere als ſehr vereinzelte, das die Waſſerneth tnt Bewohner Wiens, und 
e 1 den t Sam Re 2 — Pflicht 5 8 ee; einem Mund zu revolutionäre Getriebe wohl auf Augenblicke ſtörende, aberſeinige Monate Ipäter ſendete ein Signor Pallaviciui 

0 1 I 7 . 


1 den bi ein u keineswegs beſettigende Neſutat jelen imſim Auftrage Garibaldi's einen auf elfhundert Francs 
mung der polniſchen Geiſtlichkeit als einer Bundesge- blaſen, heute die Lostrennung Galiziens zu befürwor-| Stande a e lautenden Wechſel an den Wiener Magiſtrat. Nachdem 


noſſin der Freimaurerei und Mazzini's durch eine Eney⸗ ten und morgen zu erklären, kein Menſch in dieſem ere 8 8 „Wiener das Haus Sina, auf welches der Wechſel lautete, je- 
clica zu bewegen. Indeſſen werde ein ſolcher Verſuch Kronland denke an den Abfall von Oeſterreich. Wir Er 5 die ke Spe 3 — doch erſt vor wenigen Tagen die — 
wohl auch diesmal fruchtlos bleiben. laſſen uns recht gerne belebren und würden es tief Briefe dahin interpretirt wurden, fie ſeien dazu beftimmt, dieſes Wechſels erforderliche Deckung erhielt, und den 
Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 11. d.ſbedauern, dem „Czas“ einen Gedanken unterlegt zuſdie Bevölkerung auf die Einführung des Belagerungszu⸗ Wechſel einlöſen zu wollen erklärte, ſo hatte es die 
erhebt ſich gegen den Artikel des „Nord“, welcher Ruß haben, den er nicht gehegt. Leider konnten wir, ſoſſtandes in Galizien vorzubereiten Ich bin nicht in der Finanzſection des Wiener Gemeinderathes auch unter⸗ 
land eine revolutionäre Politik in Ungarn undſweit unſere Kenntniß der polniſchen Sprache reicht, Lage zu wifjen, ob die Regierung ſich mit ſolchen Abſich-ſlaſſen, die Angelegenheit im Plenum zur Sprache zu 
der Türkei und eine England feindliche Politik inſden in der Donnerstagenummer enthaltenen Fügierſten trägt oder nicht, und will mir auth kein Urtheil erlau- bringen. Erſt am 14. jtelte fie in der vertraulichen 
Aſien zuſckreibt. Das Journal jagt, Rußland werdejnicht anders auffaſſen und wir werden dem „Czas“ en über die Zweckmäßigkeit oder das Verfrühte einer ſol' Sitzung den Antrag, die milde Gabe Garibaldi's und 
weder nahe noch ferne das Princip der Ordnung über-ſſehr dankbar ſein, wenn er mit klaren Worten aus— chen Maßregel, Wenn aber manche Publieiſten in jedemſſeiner Freunde zurüdzumeilen. Dieſer Anıcag rief 
treten, für das es oft genug Achtung gezeigt hat. Inſſagt, was er eigentlich gemeint hat. Der „Czas“ Vorgang der politis chen Behörden eine ungerechtfertigte eine langwierige und aͤußerſt heftige Debatte hervor. 
Aſien können Rußland und England einander gegen- ſprach von der Nothwendigkeit, daß Oeſterreich in der Strenge, einen Verrath an der Sache Polens, eine Begün- Schließlich einigte man ſich mit 50 gegen 37 Stim⸗ 
ſeitig helfen; fie haben keinen Grund, ihre gegenſeiti-ſpolniſchen Frage die Initiative ergreife, daß der erſte ſtigung Rußlands und eine dieſem Staat lediglich für Un.[men dahin, Garibaldi den Wechſel nach Caprera zu— 
gen Einflüſſe zu vernichten. Schritt hierzu in Galizien zu geſchehen habe, er ſprach terdrückung des Aufſtandes in Congreß- Polen geleiſtete rückzuſchicken! 
Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 6./von Euiſchädigungen, denen doch nothwendigerweiſeſHilfe erblickten, oder ſich wenigstens ſo anſtellten, jo mögen Deutſchland. 
war daſelbſt aus Tiflis die Meldung eingegangen, Gebiets-Abtretungen vorhergehen müſſen und ſichert ſie in meinen Erzählungen wenigſtens Momente erkennen, Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe fand 
daß die Ruſſen auf dem Caspiſchen Meere mit. Oeſterreich die Unterſtützung und Bundesgenoſſenſchaft welche es jeden pflichtgetreuen öſterreichiſchen Beam'ſheute zuerſt die Verleſung der in die Commiſſion ge⸗ 
kriegeriſchen Rüſtungen beſchäftigt ſeien. des neu entſtandenen Polenreiches zu. Entweder hatſten als eine Nothwendigkeit erſcheinen laſſen müſſen, die wählten Mitglieder ſtatt. Die conſervative Partei iſt 
Aus Paris verlautet, daß der durch ſeine Mura-ſalſo ſich der „Czas“ ganz unrichtig ausgedrückt oder Bewohner öſterreichiſcher Lande aus Netzen zu befreien, in keiner Commiſſion vertreten. In der Budgeteom⸗ 
tiſtiſchen Proclamationen und Broſchüren bekannteſſeine Anſicht nicht geſchickt genug zu verhüllen ge- die allmählig von revolutionärer Hand um fie geſponnen miſſion iſt Herr v. Bockum⸗Dolffs Vorſitzender, ſein 
Privatſecretär des Hrn. L. Murat, Hr. Ruffoni, die⸗wußt. Das erſte it nicht anzunehmen; wenn derſwerden und denen bei der täglich zunehmenden Dichtheit dere tellvertreter Hr. v. Unruh. Auf der Tagesordnung 
ſem ſeine Entlaſſung eingereicht und dem Könige Vie-⸗[„Czas“ daher künftig ungeſtraft Fiſche — ſchmuggeln ſelben ſich zu entwinden immer ſchwerer wird ſteht der Bericht des Rohden und Frech über den 
tor Emanuel ſeine Unterwerfung angekündigt habe.|will, jo erſuchen wir ihn, entweder einen kleineren ; Antrag Dr. Löwe's betreffend die Verfolgung Dr. 
Hieraus geht deutlich hervor, daß die Familie MuratſFiſch oder einen größeren Mantel zu nehmen. 8 Freſess und Varre's. Beide Referenten befürworten, 
allen ehrgeizigen Plänen entſagt hat. Die „Gen. Corr.“ veröffentlicht (wahrſcheinlich in Verhandlungen des Reichsrathes. daß das Haus von ſeiner Befugniß Gebrauch mache. 
— Folge der Ableugnungen des „Czas“) abermals ein In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 11. d. Waldeck, Tweſten dafür, Wagener, Hahn dagegen. Der 
Wie die Berliner „Nordd. Allg. 3tg.“ meldet, Schreiben aus Lemberg, vom 8. November, mit noch wurde vom Budget des Handelsminiſteriums die noch Juſtizminiſter glaubt, ein bloßer Kammerbeſchluß ge⸗ 
hat Preußen die öſterreichiſche Depeſche vom 30. Oc“ iutereſſanteren Details. Dasſelbe lautet: unerledigt gebliebene Rubrik „Poſtgefälle“ berathen nüge nicht zur Suspendirung, vielmehr ſeien auch 
tober in Sachen der Bundesreform noch gar nicht: In meinem letzten Brief habe ich Ihnen bereits mit ſund feſtgeſtellt. Als bemerkenswerth iſt hervorzuhe— Gründe erforderlich, welche die Referenten nicht bei- 
beantwortet. getheilt, daß vor einiger Zeit die in Krakau beſtandeneſhen daß über Antrag des Abgeordneten Lohninger gebracht hätten; übrigens jeier bereit, die Suspendi⸗ 
Die bairiſche Regierung beantragte in Berlin beifrevolutionäre Kriegs-Commiſſion und das revolutionäre eine Gehaltaufbeſſerung der Poſtbeamten, welche üderſrung auf dem kürzeſten Wege eintreten zu laſſen. 
der Zolleonferenz Namens der zur VorconferenzſPlatz Comwando aufgehoben wurden. Die hiebei vorge- die diesfälligen Anträge der Regierung hinausreicht, Die von dem Abgeordneten Hennig amendirte Faſ⸗ 
in München verſammelten Regierungen Verhandlun-[fundenen Papiere ſollen, wie ich erfahre, einen klaren Ein- zu beantragen beſchloſſen wurde. Die Gehaltſtufen. ung: Auf Grund des $. 84 der Verfaſſung ſei das 
gen mit Oeſterreich. Der Antrag wurde, wie dieſblick in die bereits vorgeſchrittene Organiſation dieſer „Be-der Poſtoffieiale ſollen ſtatt nach dem gegenwärtigen. Strafverfahren gegen die genannten Abgeordneten 
„Baieriſche Zeitung“ vom 13. meldet abgewieſen. hörden“ gewähren und die Thatſache feſtſtellen, daß dieſel Status mit 525 fl., 630 fl., 735 fl., 840 fl. fortanſfür die Dauer der Seſſion aufzuheben, wird mit 
Auf einen Verſuch Dänemarks, ſich der einſei-ſben auf öſterreichiſchem Grund und Boden ſchon förmliche auf 600 fl., 700 fl., 800 fl. und 900 fl.; die der Majorität angenommen. 
tigen Unterſtützung Oeſterreichs zur Siſtirung der Amtshandlungen übten, daß aljo neben der legitimen Re. Poſtverwalter und Controle letzter Kategorie ſtatt mir) Sürſt Heinrich XXII. von Reuß ä. L. ſoll in 
Erecution zu verſichern, hat nach der „Preſſe“ dielgierung eine zweite geheime beſteht, welche das ganze Landſ945 fl. mit 1000 fl.; die der Acceſſiſten ſtatt mit Dresden hoffnungslos am Typhus darniederliegen. 
Autwort in der correcteſten Weiſe dahin gelautet, ſin den Bereich ihrer Thätigkeit zog und beinahe überall 367 fl. und 420 jt., mit 400 fl. und 400 fl. bemeſ⸗ Der noch nicht 18 Jahr alte Fürſt iſt der letzte ſei— 
daß Oeſterreich, wie ohne Zweifel jedes einzelne Bun- blinden Gehorſam fand. sg fen werden. Die Regierung hatte nur die genannte] Nö Stammes und bei einem Todesfalle desselben 
desglied, nach wie vor von den verſöhnlichen Gefin-| Der Kriegs- Commiſſion, oder wie fie fi auch nannte Erhöhung der Poſtacceſſiſtengehalte und außerdem diefwürde das Fürſtenthum Reuß ältere Linie (Greiz) 
nungen befeelt ſei und mit Freuden die Möͤglichkeitſdem Kriegs-Departement für Weſt Galizien“ Erhöhung der Gehaltsſtufen der zwei unteren Kate⸗ſan Reuß jüngere Linie (Schleiz-Lobenſtein) fatlen. 
begrüßen würde, dem im Zuge befindlichen Verfahrenſunterſtand das Platz Commando, welchem wieder die In- gorien der Officiale von 525 fl. auf 600 fl. und von Der Praſident der württembergiſchen zweiten 
keine weitere Folge zu geben, daß aber die bisherigen ſformations- und Einquartierungsbureaux, ſowie die Gens 630 fl. auf 650 fl. beantragt. Weiters wurde für kammer, Herr Römer, hat den durch Krankheit 
Erklärungen Dänemarks die darauf gerichteten Hoff- darmerie, die disponiblen Offiziere und die Kriegsſchulenſdie unterſten Kategorien der Conducteure, Zeitungs- veranlaßten Entſchluß gefaßt, ſein Abgeordneten-Man⸗ 
nungen nicht zu begründen vermöchten, und daß inſuntergeordnet waren. Die Stadt Krakau war in 4 Bezirkeſerpedienten, Briefträger, Packer und Poſtamtsdienerſdat niederzulegen. 
jedem Fall nach der jetzigen Sachlage Frankfurt alleinſmit je drei Sectionen eingetheilt, es ſollen Rapporte ein-ſpon der Regierung eine Gehaltsaufbeſſerung ſchon im Frankreich. 
der Ort ſei, wo etwaige fernere Verhandlungen ge-ſzelner Revolutionsgensdarmen über die Ausforſchung und Staatsvoranſchlage beantragt und vorerſt von dem. Paris, 12. November. Die 20 Länder, deren 
führt werden könnten. Auffindung von Inſurgenten und Erläſſe des Krieggsde- Ausſchuſſe genehmigt. Doch beantragt der Finanz: Souveraine vom Kaiſer die Einladung zum Congreſſe 
Die Nachricht der „Weſer + Zeitung“ vom 11. d. partements eriſtiren, enthaltend den Befehl zur Ausforſchungſausſchuß es auszuſprechen, daß man die Aufbeſſerung erhalten haben, ſind der France zufolge: England, 
daß zwiſchen den Cabineten von Berlin und Ko⸗ſvon Perſonen, welche in die Inſurgenteneorps eintraten, der Gehalte der Peſtbeamten nur als einen erſten Oeſterreich, Rußland, Deutſchland (Bundestag), Preu⸗ 
penhagen geheime Verhandlungen geführt und daßſaber aus denſelben ſich wieder entfernten, und den weite- Schritt zu einer billigen und erſprießlichen Entloh— ßen, Baiern, Hannover, Würtemberg, Sachſen (Kö⸗ 
dem Miniſter Hall Preußiſcherſeits die Zuſicherungſren Befehl: „ſie im Falle der Auffindung vor das Kriegs— nung der Dienſte anſehe, welche unter der erdrücken— nigreich), Italien, Spanien, Rom, Türkei, Belgien, 
ertheilt jet, daß keine Execution gegen Dänemarklgericht zu ſtellen.“ (Die Procedur bei demſelben dürfte 


f 5 7 den Laſt der Verantworlichkeit mit einer ungewöhnli- Dänemark, Schweden-Norwegen, Niederlande, Portu⸗ 
ftattfinden werde, wird als vollſtändig erdichtet be-[wohl eine ſehr ſummariſche und energiſche geweſen ſein.) 17 0 1 
zeichnet. Einzelne Doeumente find von dem „Kriegsdepartement“ 


chen Anſtrengung der Kräfte geleiſtet werden und daß gal, Griechenland und Schweiz. Die an letztere ergan⸗ 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erblickt in der bevorſte-ſin Sandee legaliſirt. Sie werden hieraus beſtätigt fin- 


man auch hinſichtlich der Bezüge der Diener einerſdene Einladung iſt mit der Anrede: „Tres chers et 
henden Einführung des neuen däniſchen Verfaſſden, daß, wie ich Ihnen ſchon neulich ſchrieb, auch die revo⸗ 


weiteren Aufbeſſerung entgegenſehe. grands amis! Allies et Conféderés b eingeleitet. — 
\ Das Helke hat in ſeiner Sitzung vom 14. d. Bis jetzt ſind noch keine officiellen Antworten auf das 
ſungs⸗Geſetzes, wodurch mit der Incorporationſüntionäre Civil-Organiſation eine weit vorgeſchrittene iſt. ; 
Schleswigs der Bruch der Vereinbarung von 1852 


i die Anleihe von 69, eventuell auch 85 Millionen Schreiben des Kaiſers eingetroffen. Man zweifelt hier 
Kleinere Inſurgentenabtheilungen in Galizien wurden A 401 Debatte genehmigt. 0 un vielfach an dem Zuſtandekommen des Congreſſes. — 


vollendet wird, eine höchſt bedenkliche Erſchwe-ſdurch eine eigene Poſt befördert, welche in den Edel Hier herrſcht jetzt allgemeine Verſtimmung gegen Eng⸗ 
rung der Lage, welche die Ausſichten auf eine fried ee IT land, a den Kr en Fand die Sa 
liche Löſung vermindert. Die preußiſche Regierung, .) Eben ſolche Behörden beſtanden in Litrhauen, wird der u, 5 engliſchen Lieder mit großem Beifalle begrüßt. — Fürſt 
babe ſich Breite in London und Kopenhagen ins, zas“ vielleicht auch behaupten, daß es dort nicht auf eine Ver⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. de la Tour d' Auvergne iſt hier angekommen und wird 


einigung mit dem Königreich ſondern nur auf eine Unterſtützung 


des polniſchen Aufſtandes abgeſehen war? Wien, 14. Nov. Die Ueberſiedlung des Aller-ſalsbald ſich auf ſeinen Poſten nach London begeben. — 


dieſem Sinne ausgeſprochen. 


wohl möglich daß im Handel beſchäftigte Reiſende von Vor- indeß der Aufmerkſamkeiten ihrer Peiniger überhoben, ſoſLoſchen mit Waſſer vollſtändig Trotz bot. Ebenſo brannte es neuen Angaben verſpricht Dr. Huber in feinem größeren demnächst 
Beile 0 ie R N find. ſchü ſi : übri 10 8 ſchwimmend auf dem Waſſer hoch in die Luft mit dickem ſchwar⸗ zu erwartenden Werke über die Vereinigung Tirols mit Oeſterreich 
urtheilen gegen die Leute aus Kaſchmir befangen ſind, ſchüttelt ‚fie luſtig das übrig gebliebene Haar, und rennt em Rauch. Indem es ſich mit der atmospbäriſchen Luft ver⸗ 5 geben. Wir empfehlen dieſes Büchlein Jedermann zur Beleh⸗ 


welche von ihnen als die liederlichſte und verdorbenſte Race nach den Bergen hinweg, wo ſie in Frieden wohnt, wei⸗ miſchte, erplodirte es und entwickelte eine jo enorme Hitze, daßſrung und Unterhaltung — Die zweite hier erwähnte Schrift: 
im Morgenland geſchildert werden. Mag dieſe Behauptungſdend und ſpringend nach Muße bis zum folgenden Früh- die Umſtebenden ſich entfernen mußten. Nur das Bedecken mit „Tiroler Schützenleben“, enthält eine Reihe auf das Schügenwejen 
auch übertrieben ſein, ſo wird ſich doch wohl nicht leugnen ling. Erde machte ein 1 Flamme Pe Alle andern|bezüglicher Gedichte, N gu on . ug Poeſien 
N 8 1 Leute vie Odi ART g y S 8 291 N Ft ko- Löſchverſuche waren vergeblich, während ſie beim Spiritus gelan- des im ganzen Lande wohlbekannten Hermann v. Gil m, - - ent: 
laſſen daß jene un 255 Se 3 verdienen das 1 Eine Karawane ben er be zeigt 3 ko 110 Beim Terpentinöl blieben fie ebenfalls meiſt unwirkſam. —ſchieden des hervorragendſten tiroliſchen Dichters. Eine Feinheit 
die Europäer auf ſie werfen. Wenn die Abenteurer in Tibet miſches Ausſehen, wenn fie aus dei oberen Land nach dem Die „Trieſter Zig.“ fügt bei, ſelbſt das beſtraffinirte Petroleumſber Form, VBüudigfeit des Ausdruckes, Lebeneigkeit der Bilder, 
ankommen, und über ihre Waaren verfügt haben, welche Süden zurückkehrt, und vor ſich her eine Anzahl langbeini- biete nicht volle Garantie gegen Entzündlichkeit und da das Gas Wärme des Gefühles und ein Feuer ber Begeiſterung zeichnet 
dann von andern Händlern über ganz Central-Aſien verbrei ger Schafe treibt, die mit kleinen etwa 30 Pfund wiegen⸗ Ei gr Me 7 00 ſo . u er dieſes a 5 1 wie 9 ‚= wird, — 12 
re ir V i e P53 f f N ee : t nöthig. Beſo arauf zu achten, daß man das Petro- nur eine Sammlung von 5 tet, — aber dieſe 14 find 
tet werden, ſo fangen ſie an we zum Ankauf den Päcken Ziegenwolle, ki denen fie mühſelig dahin leum nicht in die Lampen eingieße, während dieſe brennen. Das Perlen. Demnächſt it noch eine tleine Brochüre von Profeflor 
und zum Sammeln der Shawlwolle zu treffen, womit ſieſtrotten, beladen find und vor Noth und Müdigkeit blöken. Aufgießen von Petroleum auf eine im Verlöſchen begriffene Lampe Jingerle zu gewärtigen, in welcher die auf die Margaretha 
beim Eintritt des ſchönen Wetters fertig find. Allen Thie⸗[Bei ihrer Ankunft im Thal werden die Webſtühle, dieſhat in Udine neulich eine Feuersbrunſt verurſacht und Aehnliches[ Maultafc bezüglichen Sagen kritiſch unterſucht und Geſchichte 
ren jener kalten Gegenden wird zu dieſer Zeit ihr Winter-Jaufs einfachſte und primitivſte conftruit ſind, alle in Ar- [war 1 in m en ea 1 5 5 Ye Beh . 1 1 bn 3 
u se rf die 3 of . f er g ; wie gemeldet, gänze abgebrannt iſt. — In Trieſt ha rof. Dr. Go p ? zum Adjuncten ber 
kleid nachgerade ungemein läſtig, und Natur löst esſbeit geſetzt, und die unglücklichen Weber haben die Freude die Handelskammer bereits eine Unterfuchung angeftellt, um Vor- kaiſ. Leopoldo⸗Karoliniſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannt 


allmählich von der Haut ab, fo daß das Entfernen des zu erfahren, daß fie die Hoffnung hegen dürfen, fürs nächſte ſchriften über die Lagerung des Petroleums feſtzuſetzen. worden 

ſelben in hohem Grad erleichtert wird. Um den Proceß.Jahr wieder Brod eſſen zu können. Wir machen unſere Leſer auf zwei Büchlein, die fo eben in] ** Das Schwurgericht von Niederbaiern hat dieſer Tage einen 
zu beschleunigen, wälzen ſich die Hunde auf dem Boden, zweiter Auflage die Preſſe verlaſſen haben, beſonders aufmerkſam. 40 jahrigen Haderſammle. Namens Georg Poſchel, der einen gro⸗ 
die Vals reiben ſich an den Baumſtämmen, und die Shawl⸗ r Es ſind: Geſchichte der Margaretha Maultaſch und derſßen Stein auf das Bahngeleiſe gemälge hatte, um die Entglei⸗ 
* 5 ee —— Scarf und u „Vereinigung Tirols mit Oeſterreich“ von Dr. Alfons Huber mitſſung eines Bahnzuges zu bewirken, zu 20jähriger Zuchthausſtrafe 
ziege würde zweifelsohne ähnlichen Scharfsinn d Unge⸗ Vermiſchtes Titelbild (Preis 25 kr.) und „Tiroler Schützenleben“, Feſtgabe vonſverurtheilt. 

duld zeigen, wenn es den Menſchen nicht gar zu ſehr am ji Hermann v. Gilm (Preis 20 fr.) Spricht ſchon das jo fehnellel “ Ein Deutſcher, Gerhard Rohlfs aus Bremen, hat eine 


en läge ihr zu Hülfe zu kommen. Mit dem Kopfe “ Betreffs der Feuergefährlichkeit des Petro⸗Nothwendigwerden eines Wiederabdruckes für den Anklang, welchen Erforſchungsreiſe nach Timbuktu unternommen. Es iſt dies 
n e e = 5 3 das lange Haar N leums liegt der „Trieſter Zeitung“ ein intereſſanter Bericht über ſſie Be gefunden haben, fo können wir nicht — 5 dieſelbenſeine de gefährlichſten, faſt den ſicheren Tod bringenden Unterneh⸗ 
3 ſchn a 85 3 2 führun Verfuche vor, die im vorigen Monat der Medicinalrath Dr. Goe⸗ noch ganz beſonders zu empfehlen. Es find nicht Gelegenheits- mungen. Nur Callié von Süden, Dr. Barch von Oſten her ha⸗ 
ſes Thiers mit einem Meſſer ab, to die Einführu lden, die Apotheker A. und W. Mayer und der Baggerungsin⸗ſchriften gewöhnlicher Art. Das Huber'ſche Büchlein iſt die Fruchtſ[ben Timbuktu erreicht, der engliſche Major Laing, der von derſel⸗ 
eines wie eine Panpfeife aus feinen Zweigen mit divergi-|fpector Alverdes in Stettin gemacht haben. Sie nahmen zu den langer und fleißiger Studien und Forſchungen in Archiven. Juſben Seite her wie Hr. Rohlfs eine Reiſe nach Timbuktu unter⸗ 
renden Zähnen verfertigten Kamms möglich zu machen, der Verſuchen Terpentinol, Spiritus und raffinirtes Petroleum, das ſeinfacher klarer Sprache für Jedermann verſtandlich, wird uns das nahm, iſt unterwegs getödtet worden. Im vorigen Jahre hatte 
wiſchen dem Haar gegen die eis entliche Wolle zu dur chgeht weit weniger gefährlich als rohes iſt. Die Verſuche ergaben, daß Ende der Wittelsbachiſchen Zwiſchenherrſchaft in Tirol und derſRohlfs die ſüͤdlichen Provinzen von Marocco bereiſt, der erſte 
ee, + geg NG Fl 0 "Äh das Petroleum, als es einen gewiſſen Hitzgrad erreicht hatte, Uebergang des Landes an das Haus Oeſterreich erzählt. Der Hr.] Europäer, der dieſe Landſchaften ſüdlich des Atlas geſehen und 
und ſo wird die Ziege bald von ihrem F aum und gele- von ſelbſt entzündete, daß es auf dem Raſen, wohin man es Verfaſſer weicht in Folge feiner Forſchung in manchen Dingenſnäher unterſucht hat. 
gentlich auch von Theilen der Haut befreit. Kaum iſt ſie ſſchüttete, bis auf den letzten Tropfen verbrannte und daß es dem von den bisherigen Darſtellungen ab. Die Begründung dieſer 


Die Wahl⸗Mandatsprüfung dauerte geftern in der Le- gegendarmen Inſurgentenführer und deſertirte Sol⸗— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 117 verl., 116 bez. Paris, 14. Nov. Die im Gelbbuch veröffent⸗ 
gislative fort. — an er at hat bereits mehrere daten. — Gemeinrath Senator Arcimowicz iſt nach Ruſſiſche Imperialß fl. e fl. 9.54 bez. — Napoleond ore lichten diplomatiſchen Actenſtücke enthalten nichts über 
Geſetzentwürfe fertig, welche den Uebelſtänden der allzu St. Petersburg abgereiſt. Da ſeine hieſige Miſſion 25 3.60 5 Valboicht here Rand, Dualen 6. 368 4 Italien. Ueber die polniſche Frage beklagt die 
großen Centraliſation der Staatsverwaltung abhel⸗ſbisher nicht vollendet iſt, jo vermuthet man, daß erſs.60 bez. — Polnische Pfandbriefe mit Ceuvons fl. p. 91} letzte Note Drouyns vom 22. Sept., daß drei Mächte, 
fen ſollen. entweder zurückkehren, oder an einer Stelle ein an⸗ Biel 903 ber 7 HN e e lauf. 991 1 öſtr. wie England, Oeſterreich und Frankreich nicht dazu 

Aus Par is wird der „N. Pr. Ztg.“ zur Frageſderer Dignitär aus St. Petersburg hierher kommen in er 1. 761 vert, 781 bez — 6 andbriefe mebft l. Cond. gekommen find, ihren Schritten alle wünſchenswer⸗ 


des Suez⸗Canals geschrieben, daß der dort erwar⸗ werde. Der „Dziennil powsz.“ enthält einen Aus⸗ e ser. Währ f. 71} ver, 20 ee the Wirkſamkeit zu verleihen und jagt es ift nicht auf uns 


tete — oder vielleicht ſchon eingetroffene — ägypti⸗ zug aus der in Kijew erſchienenen Broſchüre: „Ueber Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 80 v., 79 bez. — Actien der Carl angekommen, ihrer Anſicht die unwiderſtehliche Autori- 
ſche Bauminifter Linant⸗Bey die Aufgabe habe, Nu⸗ den Aufſtand der Polen im ſüdweſtlichen Rußland,“ Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt A. öſterr Währ tät einer collectiven Entſchließung zu ſichern. In 
bar Paſcha zu erſeßen. Linant⸗Bey ift ein Franzoſe von worin das vollftändige Scheitern der dortigen In⸗ 196 verl., 194 bun _________ Geziug auf die a merikaniſchen Angelegenheiten be- 
Geburt und gehört einer legitimiſtiſchen Familie an. ſurrectionsverſuche und die den Polen abgeneigte FR ee EN AU; ven richtet eine Note Drouyns vom 13. Sept. über eine 
Mit Unrecht würde man jedoch aus ſeiner Wahl auf Haltung der Mehrzahl der Bevölkerung geſchildert gegen nz 28, 22, 80, . Unterredung mit dem amerikaniſchen Geſandten Day⸗ 
die Bereitwilligkeit des Königs zu Coneeſſionen ſchlie⸗ und die Darftellung der polniſchen Blätter berichtigt Brünn 54, 5, 62, 25, 6. ton, welcher die Gerüchte über Proteſte bezüglich Me⸗ 
ßen wollen. Das Gegentheil iſt vielmehr der Fall. wird. Der junge Graf Zamojski ſoll auf zwölf Ofen 10, 74, 62, 73, 52. ricc's und die angebliche ruffiſch⸗amerktautſche 

Schwei Jahre verbannt ſein, und zwar in die Nähe der chi⸗ Bre e Nine 29 Allianz dementirte. Drouyn hat erklärt, die Dispo⸗ 


eiz. 

Der päpſtliche Nuntius be der Eidgenoſſenſchaftſneſiſchen Gränze. — Außer den Töchtern des Kauf.. ðĩ.;5ðṽͥ — een des Kaiſers haben ſich in der amerikaniſchen 
bat eine Note an die Regierung von Luzern gerich- manns Fleiſcher iſt auch Fräulein Klawe auf Ver⸗ . Frage nicht geändert; wir haben den Süden nicht 
tet, welche die neue Verfaſſung dieſes Cantons als wendung des Generals Trepoff in Freiheit geſetzt wor⸗ Neueſte Nachrichten. anerkannt, um ſo weniger haben wir mit demſelben 
unvereinbar mit den Rechten der katholiſchen Kircheſden. — Man erwartet heute eine Milderung des Am 14. d. M. Abends wurden in einem Haus irgend einen Vertrag über die Abtretung von Texas 
darſtellt und die Wiedereinſetzung der Nonnen vonſKriegsſtandes hinſichtlich des Laternentragens; es ſollſder Stawkower Gaſſe drei Sections- Chefs derſund Luiſiana unterzeichnet. Ich habe ihm, fährt 
Rothhauſen in ihr ehemaliges Kloſter, Zurücknahmeſ nämlich erlaubt werden bis 10 Uhr Abends ohne La⸗ aufſtändiſchen Cadres bei einer Sitzung in fla- Drouyn in der Depeſche fort, wiederholt, daß wir 
des Geſetzes über die gemiſchten Ehen und Abſchaf⸗ terne die Straßen paſſiren zu dürfen. Auch ſollen grauti betreten und verhaftet. Man fand Papiere beilweder für uns noch für andere irgend eine Erwer⸗ 
fung der Staatsaufſicht über die Verwaltung derſdie öffentlichen Schanklokale und Bierhallen bis 10ſihnen, welche keinen Zweifel über ihre Stellung und bung in Amerika ſuchen. Ich erklärte ihm, daß ich 
Caſſen geistlicher Corporationen verlangt. geöffnet bleiben. — Die verhafteten Mitglieder des Thätigkeit zulaſſen. auf ſeine Mitwirkung zähle, um in Amerika eine 

; Großbritannien. Staatsrathes und andere bedeutende Perſönlichkeiten? Am 15. d. Morgens wurde der revolutionäreſgerechtere Würdigung unjerer Einrichtungen und der 

Aus London wird vom 11. November geſchrie-ſind ſämmtlich mit der Eiſenbahn nach Rußland ab⸗[Platz- Commandant von Krakau, nachdem vor⸗Nothwendigkeiten zur Geltung zu bringen, welchen 
ben: „Dem vorgeſtern abgehaltenen Miniſterrathe, geführt worden. Sie gehen indeß bis auf einige gefundene Driginal ⸗Documente dieſe jeine Stellung unſere Politik gehorchte. Bezüglich Mexico's kün⸗ 
deren Gegenſtand die Congreß Einladung war, iſt Ausnahmen nach den nicht entfernten ruſſiſchen Gou⸗ſnachgewieſen hatten, verhaftet. — Es iſt dies derſdigt Drouyn dem General Bazaine an, daß er im 
heute ein zweiter gefolgt. Wie verlautet, wurde in vernements, um dort internirt zu werden. Jedem jolllaweite revolutionäre Platz Commandant, Beſitze von Informationen ſei, welche geſtatten, die 
der erſten Sitzung darüber berathen, welche Entſchlie— freigeſtellt ſein, zu ſeiner beſſeren Verpflegung jährlichſwelcher ſeit 10 Tagen dem Strafgericht überliefert Ziffer der Entſchädigung definitiv feſtzuſtellen, welche 
zung der Königin zu empfehlen ſei, in der zweiten 150 R. S, aber keinesfalls mehr, durch den betreffen wird, nachdem der unmittelbare Vormann des geſtern[Merico an Frankreich ſchuldet; er werde nicht zögern 
in welcher Form die Antwort nach Paris er den Gouverneur beziehen zu dürfen, jo lange ihre Verhafteten erſt am 5. d. ein gleiches Schickſal erfah- letzteres zu thun. 
werden ſoll. In der erſten Berathung wurde beſchloſ-[Haft, man jagt bis nach völliger Pacification Po⸗ſren hat. P Er San Domingo, 25. October. Die Einwohner 
ſen, der Königin anzurathen einen Repräſentantenſlens dauert. Die Regierung ſcheint durch dieſe In-“ Nebſtbei wurden in einem Zeitraum von 6 Wo⸗ſhaben Puerto Plata verbrannt. 

Englands zu dem Congreſſe für den Fall zu jenden ternirung nur die Agitation in Polen vermindern zuſchen ſämmtliche Mitglieder des fogenannten New⸗Nork, 4. November. In Ohio und Ken— 
als das Congreßprojeet aus ſeiner Allgemeinheit her- wollen. „Provinzial-Rathes für Weſt⸗Galizien, ' ſtucky wurde eine große Verſchwörung entdeckt, welche 
austrete und ihm eine beſtimmte Grän ze geſ teck. ͤͤ⁊ welcher in Krakau ſeinen Sitz hatte und aus 7 — die gefangenen Conföderirten zu befreien und die Re⸗ 
würde, über welche das im Voraus feſtzuſtellende Bi l 5 Abtheilungen, namentlich für Provinzial-, Adminiſtra- gierung umzuſtürzen beabſichtigte. Zahlreiche Verhaf— 
Programm des Congreſſes nicht hinausgehen dürfe. Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. tiv⸗, Finanz-, Polizei- und Kriegsangelegenheiten be- tungen wurden vorgenommen. Vei dem hier abgehal- 
An dieſen Wunſch ſeien zugleich beſtimmte Bor: Krakau, den 16. November. ſtand, ferner ein außerordentlich bevollmäch⸗ſtenen Meeting der Demokraten wurden die anweſenden 
ſchläge, bezüglich der Gegenſtände welche zur Verhand * Se. Gre, der . und Statthalter vonſtigter Commiſſär der Warſchauer Natio-Polen mit Enthuſiasmus aufgenommen, die Ruſſen 
lung zugelaſſen werden ſollen, geknüpft worden. Das e e nal⸗Regierung, welcher an der Spipe dieſes Pro- ausgepfiffen. Der ruſſiſche Admiral beſuchte die Mu- 
Reſultat dieſer Miniſterberathung wurde ſofort anſpemſelben Tag in Begleitung ſeiner a augekommenen vinzial⸗Rathes geſtanden iſt, und drei revolutio⸗ſnicipalität von Jerſey und erklärte: „Der Kaiſer 
die Königin befördert, und nachdem heute die zu ſti m⸗ Familie mit dem Abendzug wieder nach Lemberg zurückgekehrt. näre Stadt⸗Cheſs in ſtrafgerichtliche Unterſuchungſſympathiſire mit dem Norden und wünſche die Unter- 
mende Antwort eingelangt iſt, über die Feſtſtellung “ Vor etwa einem Luſtrum Jahren konnten wir einer jugend⸗ und Haft gezogen. Dieſe Thatſachen zeigen, daß dasldrüdung der Inſurrection.“ Die ruſſiſche Flotte bringt 
der Form berathen, welche der Antwort gegeben wer— 1 1 wi le 15 ee naken ge Payne e ganze Land von einem Netze revolutionärer Organeſden Winter vor Waſhington zu. 

den ſoll. Dieſe Antwort, welche alſo nur eine vor⸗ T fie 4 gente ee Rang in der Bühnen: und Behörden umſchloſſen iſt, welche die große Wach.“ New⸗Hork, 6. November. Charleston wird fort- 
läufige iſt, und ſich noch nicht definitiv über die Be⸗ſwelt einnehmen würde. Daß wir uns nicht geirrt, bewieſen in ſamkeit und das entſchiedene Auftreten der legitimenſgeſetzt heftig bombardirt, ein Theil der Mauer an der 


ſchickung oder Nichtbeſchickung ausspricht, ſoll bereitsſder Folge die Leiſtungen des Frl. Saphir im Drama, vorzug Behörden fordern und hinlänglich erklären. Seeſeite iſt eingeſtürzt. Die Conföderirten beſchoſſen 
= Paris abgegangen ſein.“ Frl le: a 11 e 55 Am 14. d. wurde in Warſchan ein Sohn des die Poſition Hooker im Sookonf-Shale — Gade 
Italien. anfängliche Befangenheit ſchwand mehr und mehr, als ſie mit Gensdarmerie-Oberſtlieut. Truszyüski wegen Theil 48 /. 


3 2 17 ö A ' ichen Publicums i Spiel ne Handlungen der ſogenannten National-“ Privat⸗Telegram der Wi S 5 
ictor Emanuel ift (über Foggia und Avel- Beifall von Seite des zahlreichen Publicums ihr gelungenes Spiel nahme an 2 g 5 N 3 me der Wiener Sonn 
3 = d. M. in Neapel angekommen und, wie enn ae n ieee e Regierung auf dem Wall der Citadelle kriegsrechtlichſtags-Zeitung: 
8 un b 1 1 90 2 “ : 7 4 7 7 8 i 5 8 r 0 0 
der Telegraph meldet, ſehr feſtlich empfangen worden. den die „Eigenſinn“ zeichnete ſich vornehmlich Frl. Brand erſchoſſen. Nach 1 „Oy kalter war der junge Tru⸗ Bertin 18. November. Fürſt Camill Rohan 
Die fünf auf dem „Aunis“ feſtgenommenen ſo⸗ſdurch nettes Spiel aus. Frl. Rene ſang mit Feuer die Arie az ymski eines der thätigſten und hervorragendſtenſiſt aus Wien hier angekommen; die ihm zugeſchriebene 
genannten Briganten, welche gegenwärtig in Turin — „caro nome“. Dir. Blum wurde mit Applaus Mitglieder der ae eo ara von 155 44 politiſche — iſt keine officielle, vielleicht aber 
eee eee Re ter 7 5 Be Erhaltung und Verbreitung des Auf-Jeine vertrauliche an die jetzt herrſchende ! i 
im Gefänguniß find, werden ſpäter zur Verfügungſen e as b beni enen AUT a 1 f Jetzt herrschende Partei. 
des Generalprocurators des Appellhofes in Neapel a d e es 1 Et 5 ſtaudes und Befehle zur Hinrichtung verſchiedener Kopenhagen, 15. November. Die Bemühun⸗ 
geſtellt werden. Sie werden alsdann in die Gefäng⸗-gerichtsrath Leopold Ritter v. Kuczyrisfi am 28. October d. J. perjonen, darunter zur Ermordung ſeines eige⸗ſgen des Cabinets beim Bunde und den Einzeln⸗ 
niſſe von S. Maria nach Neapel überſandt und ihr|verübten Mauch 72 * baun m 13 25 Jahre alt nen Vaters, ausgingen. f Mächten wegen Rücknahme des Executivbeſchluſſes, 
Urtpeil wird in der erſten Seſſion 1864 geſprochen al @ arte, Hit 965 22 7 15 Gehalt” hatte dan: Der „Dzien. 1 hy felgenke * e als 3 betrachtet werden. Die 
2 Nala een Hare ihr einen es ccc blenden ante der Provinz: 1) Aus Ol u 83: Am 24. v. ka⸗ Beſetzung Holſtein Lauenburg 8, mit Ausnahme der 
Rußland. Schnurrbart, ſonſt war das Geſicht nicht bewachſen und hatte das men etliche bewaffnete Leute nach Wolbrom und ver-Feſtung Rendsburg, wird nicht als Kri egsfall be⸗ 
Der „Oſtd. 3.“ wird aus Wilna, 6. Novem- Ausſehen, als 5 nicht e ee wäre. wen war) langten 1 e 15 en Geld vomftrachtet werden. 
en: Me de hier der Grund- er in einen dunkelbraunen, kurzen Tuchrock mit einem Mancheſter-ſtädtiſchen Caſſier. Als ſie ſich aber überzeugten, da Paris, 15.9 N nt 
ber geſchrieben: Borige na . — e eee, I EN 15 1 N del Se Fl hie 5 —. — 1 Nach dem „Memorial 
ſtein zu der Capelle gelegt, welt 4 örmigen runden Kappe und ſchwarzen Juchtenſtiefeln, in welchen; ae f ; han | ot 15 er Congreß als geſichert ange⸗ 
Mick Armee 8 3 einheben; erhielten jedoch von ihren Piquets ein Zei⸗ de J N ; 
zum Andenken an die Thaten der ruſſiſchen Armeeſder Fuß groß erſchien. — Die genaue amtliche Beſchreibung des Ta e dt 4 75 ieſſehen werden. — In diplomatiſchen Kreiſen bezeich⸗ 
während der gegenwärtigen Unruhen votirt pe ne iſt . . in einem a ice lh Ar ur ſch be 18 6 7 2) Uu net ei = aus Kopenhagen, Haag [Holland), Mad— 
nr 1 31 f den aus Col- lichen Jagdmeſſer, deſien Klinge 8} Zoll lang, an dem breiteftender Richtung nach Zarnowice ſi gaben. — usſrid, Liſſabon, Turi Fonſtanti 148 5 
Aae n Mi e e oder frei⸗ ge 13 en er ift 7 ng ſeiner Mitte aus Sie Radom: Am 5. d. hat eine aus 40 Mann beſte⸗ W tente l ge eng 
0 ain Ag ie ſehr ſcharfe Spitze zu allmählig verjüngt; von der Mitte - ; : e 8 r 8 , b. 
willig beigetrieben werden ſollen, beſchafft werden. aus a 15 Meſſer Soc fhneibig und De größte Dicke betragt 2) |Dende Inſurgentenſchaar im Nad Modzeſewice den. Das „Memorial diplomatique“ erklärt das Gerücht, 
Eine große Feierlichkeit, aus Paraden, Gottesdienſtſeinien. Die Klinge trägt das Fabritszeichen: Erodxia J. R. fer- Gemeindewoyt ergriffen und in PR Wald geführt; Lord Palmerſton jet nach Compiegne eingeladen wor: 
und Reden beſtehend, begleitete dieſe Grundſteinlegung. [ner die Bezeichnung Silber Steel, die ung ſelbſt ift mit ange-|diefem aber iſt es gelungen zu entkommen. — 3) Aus den, um mit König Victor Emanuel zuſammenzutref— 


. zr die, trockn lſeiti inigt und ſteht feſt mitt ines er 7 2 i Ins elf i 
— Murawiew hat ferner eine Sammluug für die Melallen es in der 5 Zoll langen Henthabe, ge a en a HN: We 1 0e e e 
jenigen ruſſiſchen Familien veranftaltet, welche durch Rehfuß beſteht, deſſen Sohle mit einem herzformigen Packfoug⸗ ſchaar bei lerbieszow einen unbekannten Mann. Im Quartier latin und in den Café's chantants 


den Aufſtand beſchädigt ſind. Bis jetzt find über] Blatt bedeckt iſt. Zwiſchen Klinge und Handhabe befindet ſich ein aufgeknüpft. — Aus dem Warſchauer Kreis: Derſſingt man unter den Augen der Polizei anti- engliſche 


x a 4 15 it einer Hälfte abwärts und mit der andern aufwärts gekrümm- Schenke Joſef Studzibski aus Kozuby PolskieſLieder. Agitati 

10.000 Rubel eingekommen. — Die Hinrichtungen e ei g 8 dern < früm a 2 gitation gegen England. 

ni. . eiſerner rundlicher Widerhalter. Die Klinge ſteckt in einer de am 3. d. in dem zu dieſem Dor öri 9 r N ie: 

in unſerem Gouvernement dauern fort. feiten, mit Leder überzogenen, aus Pappe angefertigten Scheide, 92505 dem f T gehörigen Bern 15. November. Die Bundesregierung hat 


Der General- Gouverneur Murawiew hat demſ welche an einem kleinen, blau beränderten Papierblättchen die Walde von unbekannten Verbrechern ermordet. 
neuen Biſchof der Didcefe Auguſtowo, Grf. Eubieüski — 0. U. U. fl. 5 trägt. Telegraphiſche Depeſchen. 
den bekannten, der ruſſiſchen Regierung .. Hir 88 en Lemberg, 14. e e Der bn 
tenbrief des Biſchofs Wolonczewski von Samogitien) = A0 : narodowa“ zufolge verlautet, Fürſt Ezartoryski und 
Be Aufforderung überſandt, denſelben in den Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. Mieroskawski hätten ihre S — 88 

A der Didceie verleſen zu laſſen. Grf. Eubienski — [Stand der Rinderpeft in Mähren.) In der zweirlald diplomatiſcher Agent, letzterer a eneral⸗Organi⸗penthal⸗Frage aufgenommen werde. 
05 nn entſchieden abgelehnt. Man ift geſpannt wie 15 an 100 An eee fan K bee a jator der polniſchen Streitkräfte — erhalten. London, 15 Ae Der heutige Obſer⸗ 
der General » Gouverneur Murawiew dieſe Ablehnung Auſpitz 5 gleichnamigen und n Brünner Begirtes Frankfurt a. „ 14. November. In der ver“ dementirt das geſtrige Wiener Telegramm der 
aufnehmen wird und erwartet Gewaltmaßregeln. neu, und in der Stadt Goͤding wieder ausgebrochen, und herrſcht heutigen außerordentlichen, Sitzung des Bundestages hieſigen Blätter bezüglich des gemeinſchaftlichen Vor⸗ 

Am 26ſten vor. Mts. wurden in dem Städtchen demnach nach Hinzurechnung der mit 15. October 1. J. als ver wird von Dänemark in verſoͤhnlichem Sinn einſgehens Englands, Oeſterreichs und Preußens. Eng⸗ 
0 „ 0 „% Pialyſtock, wieder drei kriegs-ſeucht ausgewieſenen Orten Landshut, Koſtiz und Lundenburg des[Vorſchl ingebracht, wonach den holſteiniſ ri? . 19° 
Choroszez im Kreiſe Bialyſtoc X 95 riegs⸗ Lundenburger, Tirſchitz, Luzitz und Mikultſchitz des Goͤdinger und Vorſch ag eingebracht, w ch 9 iniſchenſland habe bis jetzt das Congreßprojeet mit 
rechtliche Hinrichtungen vollzogen. Joh. v. Rogowskiſ Tracht des Aufsiger Bezirkes dermal in 13 Ortſchaſten mit einem Ständen auch in Betreff des Normalbudgets Com⸗Oeſterreich und Preußen eben fo weni g ange 
und Vinzent Oswiecinski wurden, gehängt, KawerſBiehſtande von zuſammen 5638 Stücken, unter denen in 533 [petenz in Ausſicht geitellt wird. Die Sache wird anſnommen als abgelehnt. Im ruſſiſchen Geſandt⸗ 
Markowsti erſchoſſen. Die Hingerichteten haben ſich. Seuchenhöſen im Ganzen ſeit dem Seuchenausbruche 1151 erkraukiſdie vereinigten Ausſchüſſe überwieſen. ſchaftshotel war geſtern glänzender Ball. Großes Ge- 
U 0 . 5 ſind, von denen aber 154 geheilt und 409 geſchlagen worden, Kopenhagen, 13. November. Vei der heutigen dränge 5 roßes Ge— 

Petersburg, 11. November. Ein Schreiben des 


er 110 iſ innten]|! 
am Aufſtande betheiligt und au ruſſiſch gefinn 580 gefallen und 79 in weiterer Beobachtung verblieben ſind, In; ; 3 
Einwohnern Todesurtheile des Revolutions-Tribu⸗ — — 9 531 Stucke aus Vorſicht en wurden. Seilſdritten Verhandlung des Grundgeſezes erklärte Hall, 
nals vollftredt. f 15. October hat dieſe Seuche in Tirſchit feine weiteren Fort die Regierung werde dem Könige nicht anrathen, die Fürſten Gortſchakow iſt an Drouyn de Thuys abge- 
; i 8 b. Ztg.“, daß der Stadtſſchrite gemacht, dagegen find in Landahut 5 Höfe mit 72 St. Befugniſſe der ſchleswigſchen Stände zu erweitern, na⸗ i EIER BEE 
Die Nachricht der „Bromb. Ig, ein eine Con⸗ un en 21 Höfe mit 37 Stuck in Auzig 16 Höfe mit 14 Si mentlich nicht ihnen das Steuerbewilligungsrecht ei gangen, in welchem verſichert wird daß die zuſtim⸗ 
Wloclawek von dem Fürſten Wittgenſ a u sei, Mi in Mikultſchitz 50 Höfe mit 89 St. und in Tracht 30 Höfe mit 1 1 e RE 15 i d rk eineimende Antwort des Kaiſers Alexander auf das 
tribution von 6000 Rubel auferlegt wor e ? 35 Stück neu zugewachſen. zuraumen. as N iniſterium jed ei ehnung Congreßprojeet gleich nach der Rückkehr des Letztern 
unrichtig. Man ſchreibt der „Schleſ. 31g. von dort, on erlin, 14. Nov. Freiw. Anl. 100. — opere. Met. 624.— 50 Entwurfs zurücktreten, hoffe jedoch auf deſſenſabgehen werde. 
daß der Stadt überhaupt keine Contribution, aufer⸗ B National-Anl, 671. — Staatebahn 1044. — Annahme. Die Abſtimmung erfolgt in der Abend Newyork, 6. November. Das Bombardement 
legt worden iſt, und daß der genannte . an ee fehlt. — Böhm. Weſtbahn 64. gung. Die Berlingske Tidende enthält ein ärztli⸗ Charleſtons wird fortgeſetzt. Der Armee⸗General Mea⸗ 
mandant (wie dies bereits früher von Suwalki aus rankfurt, 14. November, spercent. Met: 60 ;. — Wien oz. ches Bulletin aus Glücksburd vom heutigen Datum, des macht ſich zu einer vorrückenden Bewegung bereit 
emeldet wurde) auch in Wlockawek ſchon mehrfache — 3 aufactien 757. — 1B54ersLoje fehlt. — Nat-Anl. 98 — nach welchem der König an einer ziemlich verbreite 
eweiſe wohlwollender und humaner Geſinnungen 4 3.1889 707, enen 1763. — 1860ers£oje 794. — ten Heſichtsroſe mit leichtem ar Gan x 
gegeben habe. f l 4 N Breslau, 14 November. Amtliche Nottrungen. Preis für eine| mit . 515 zen an ee iſt 
Warſchauer Nachrichten vom 3. d.: Graffpreuß. Scheffel d. l. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. -- ö r. iR. W. mi gegen 16 Stimmen angenommen worden. 
Be 18 hat laut dem „Dziennik“ vom 12. Nov, dieſaußer Agio! Weißer Weizen von 56 — 67. Gelber 55 — 48. Das Reſultat wurde von den Tribünen mit ſtürmi⸗ 
den Einwohnern Warſchaus auferlegte Contribution, Roggen 40 — 46. Gerſte 32 — 39. Hafer 25 — 29. Erbe ſchem Beifall aufgenommen, und der Majorität ein 


welche ſeit dem J. d. M. auf 12 Procent erhöhtſhis 48 — 55. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 182 Hoch ausgebracht. 
h e d. M. ( s 204. — Sommerrüb : 152—176 
worden war, für alle Pflichtigen, welche bis zum 30. Mother Tiefen en Ahr ehe Bol ukner ( Wee pi) Stockholm, 14. November. Das Aftonbladet 


d. M. nicht bezahlt haben follten, auf 16 Procentſ preuß. Thaler Gu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Währung außer behauptet, der Allianzvertrag mit Dänemark ſei un⸗ 
zu erhöhen befohlen. — A en meldet eine Agio) von 9-13 Thlr. Weißer von A0 Thur N terzeichnet, aber nicht ratifieirt. Schweden hat die 
Anzahl von ſtandrechtlichen Erklärungen und Erſchie⸗ Krakauer Cours am 15. November. Nene Sllber⸗ Rubel däniſche Regierung bewogen, das Einrücken der deut⸗ 


8 N Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 10 = Bank. ; ; ; 5 
ungen in den Städten Sieradz, Kikol, Wlockawek, 8 Hr 100 fl. ber. Wh fl. don Jeg del m ſchen Bundestruppen in Holftein nicht als eine 


Konin und Leęczyca. Die Hingerichteten waren Hän⸗ Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 86 verl., 85 bez. Krieg surſache zu betrachten. 


auf die Einladung zum Congreß zuftimmend geant⸗ 
wortet; ſie verlangt, daß unter die Verhandlungsge⸗ 
genftände die abermalige Erklärung der Neu- 
tralität der am Genferſee liegenden Theile Sa⸗ 
voyens und die definitive Regelung der Dap⸗ 


— — 
— — — — 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſte en 
vom 14. November. 

Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Apolinar Br. 
Lewartowski aus Mielec. Felir Smialowski aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ignaz Gf. Ledo⸗ 
chowski und Kaſimir Petryezyn nach Galizien. Wilhelm Koſtecki 
nach Tarnow. Ladislaus Tomaſiewiez, k. ruf. Major, nach Cze⸗ 
stochau. 9 

15. November. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Homo- 
lacz und Heinrich Schmidt aus Galizien. Jan Görkiewicz aus 
Lezawice. Andreas Janowski aus Polen. 

Abgereiſt iſt: Florian Br. Gostfowsfi nach Polen, 


A mtsblatt 3.18979. Lieitations⸗Kundmachung. (994.1). 8. O tém uwiadamiaja sie wszyScy wierzyeiele Zeit fi anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des 
\ 5 Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau wird zur hypoteczni, tudziez p. Stanislaw Stroik i p. Zyg- auch ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen- 
— allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der munt ‚Berg; ci zas, ktörzyby wezas uwiadomieniſthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
Z. 1055. Concurs-Ausſchreibung. (988. 3) Einhebung des Geflügelaufſchlags auf die Zeit vom 22. bye nie mogli, lub ktörzyby po 15 miesig"a Wrze- Compenſationsrechtes abgewieſen . und im letzteren 
Bei dem k. . Sandedgerichte in Krakau ift eine Of. November 1863 bis 31. Dezember 1864 am 19. No- nia 1863 praw hypoteczne do Oweéj realnosci Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die 

ficialöftelle wil dem jährlichen Gehalte von 630 fl. oderſvember 1863 im Magiſtratsgebäude in dem erſten De- nabyli, uwiadamiajg sig na rece 5 Ala nich Maſſe angehalten werden würden. 
im Falle der Vorrücung mit dem Gehalte von 525 fl partamente um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung postanowionego Adwokata tutejszego p. Pra. Blit⸗“ Unter einem wird zum Coneursmaſſavertreter Joel 
8 f felda lub tego substytuta p. Dr. Schönborua. Richter, und zum proviſoriſchen Verwalter dieſer Maſſa 


öſt. W. i di . abgehalten werden wird. i a 7 fe ä : 
f . e e ohen ihre eka — Der Ausrufspreis beträgt 8500 fl. öſt. W. — Das Kraköw dnia 5 Paädziernika 1863. ſrael Siegmann beſtellt. Zugleich wird zur Wahl oder 


mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der Vadium beträgt 850 fl. öͤſt. W. Se * mei a = een apa 28 „ 
Iten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt deri Schriftliche Offerten werden auch angenommen. 1. 357 5 986. 3 190 f 1 ie ee ai 5 — der f n 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchrieben n Wege bei dem Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. Ma- l. f Edykt. (886. ih 7 hr Vormi ags eſtimmt, ei wel ah = 
Präſidium dieſes k. k. Landesgerichtes zu überreichen. giſtrat⸗Departements eingeſehen werden. Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Sle- iche Gläubiger um jo gewiffer zu erſcheinen haben, als 


ium ndesg 5 8 Be W [WR 5 10. ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er⸗ 
Jusbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche Krakau, den 14. November 1863. mieniu podaje do publieznej wiadomosei, ia nie NSeinsnben. beitretenb, angefehit a ehrh 


ſi i 5 eiſen, in! __ £ Jaka Franeiszka Dybalska 2 gminy Sucha pocho- | N 
5 17 . 9 Iran 12 em dzaca, zmarla w szpitalu sgo Kazarza w Krakowie Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
welcher Eigenschaft, mit welchen Begügen und von welch N. 8372 Yy i 992. 1-3) ; : : iat ki Chrzanow, den 31. October 1863 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar⸗“““ C oncurs⸗Ausſchreibung. (992. na dniu 10go Listopada 1859 i majatkiem swym / : 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis— Im Orte Sadagôra in der Bukowina iſt die k. k. ua wypadek $mierei nie rozporzgdaita. b 

ponibilitäts⸗Genüſſe beziehen. Poſtexpedientenſtelle in Erledigung gelangt. Gdy siostra spadkodawezyni Jözefa z Dybalskich 
Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. Mit dieſem Dienſtpoſten ift eine Veſtallung jährlicher Bartyla nie wniosta dotad mimo dwukrotuych we- 
Krakau, am 5. November 1863. 400 fl. öſt. W. und ein Amtspauſchale jährlicher 60 fl. wan, daklaracyi dziedziezenia do spuscizuy w mo- 
NE ee e f öſt. W. gegen Abſchluß eines halbjährigen kündbaren Dienſt⸗ Wie bedgce) — a inni spadkobiercy sadowi nie sg 
n vertrages und gegen Leiſtung einer Caution von 400 fl. znanym!; dla tego wzywa sig wszystkich, ktörzy 
%%% — % ̃œꝗ V TO 
a 1 , werwieniec|. Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre ei- bie Foszcza, ADJ rmune roku Jes od datyſIn Oeſir. W. zu 5% für 100 lu. 
auf e e a. en 115 zwelſthrige genhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des bponiz E e . do tutejszego Sadu tém Aus dem ee 9 hai — 5 Mm 250 
Periode vom 1. Jänner 1864 bis Ende Dezember 1865 Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung dann|Pewnic) sie 8 * 8 d udowodnieniu, swege e Avril Weber — 80.20 
die ſchriſtliche Offertverhandlung bei der k. k. Kreisbehörde des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe, jo wie Prawa spadkanego 1 e 8 ‚dziedziezenia doſ yon Jahre 1851, Ser B. zu 5% fir 1008. 8 
am 23. November 1863 ftattfinden. . des Beſitzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll— spuscizuy S. P. I e Br ah wuiesli, gdyz ] Metalliques zu 5% für 100 fl. 4430 23.50 
Der Ausrufspreis beträgt jährlich 7222 fl. 22 kr. kommen geſicherten Localität zur Unterbringung der Poft-) W razie przeciwnyin per Tal tacya te), masy, dla dito le Fi en en * 66.— 
Die diesfälligen Offerten ſind an dem obigen Termine Canzelei bis längſtens 15. Dezember d. J. bei der gefer-[Ktöre! tymezasowo Kurator W osobie Audrzeja fung v. J. 1. 184 — 154.50 


„ 1854 für 100 fl. 8950 90 — 
längſtens bis 11 Uhr Vormittags einzubringen. 


— — — — — — —— — 


Wiener Börse-Berient 
vom 14. November. 
Offentliche Schuld. 

A. es Sdaales. 


tigten k. k. Poſtdirection einzubringen, wo auch die weite- Swierkaosz wöjta gminy Sucha ustuuowionym 40 „1800 für 100 fl. 9 20 94 30 
ren Bedingniſſe eingeſehen werden können. stat, tylko 2 tymi, ktörzy swe prawo spadkoweſomo-Meuteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 


Me . Di 10% Waben ven ch hin 5 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. udowodnili i deklaracyg dziedziezenia wniesli, duale) B. Der Üronländer. 

ner muß darin der Anbot für ein jedes Jahr der obigen Lemberg, am 9. November 1863. sig odbywad bedzie 1 masa ta Inn en e Grundentlaſtungs- Obligationen 
Pachtperiode mit Ziffern und Buchſtaben ausgeſchrieben, - — neee er Pr SPY RN A On on Due. zu 2 2 55 f. . 68725 87.75 
dann die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offe⸗ N. 17 2.3 e Mor owi publiez-Ioou Schleſen zu 35 für TE r ee = Zi. 
renten unterfertigt, und darin der Wohnort desſelben an- f 445. Edykt. Gg. 28) ane nee Ba e. k. skarbowi P von 2 — zu 5% für 100 fl. 8728 67.50 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87/.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 724.— 74.75 
von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. . 73.— 73.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 


8 — 


gegeben ſein, die weiteren Bedingniſſe können jederzeit bei 
der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau, am 4. November 1863. 


W drodze egzekucyi prawomocnego wyroku ' : N 3 8 
2 dnia 3g0 Marca 1863, 1. 3380 na zaspokojenie 3 ; 6 Jane Spdu- 
sumy 4000 zip. 2 przynalezytosciami Panny Maryi 3 5 g 
Cordé przeciwko p. Stanistawowi Stroikowi jako 


i j i jej przy- f von Galizien zu 5% für 100 fl. e RR 
* F e ae ee La 3.4446. Ediet. (977. 3 [pon Siebenbürgen zu 57 für 4% .. 4275 7345 
N. 17947. Licitations-Ankündigung (991. 2-3) Gm. VI. (328 dz. VIII) W Krako vie polozonéj, Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird bekauntſvon Bukowina zu 15 * ID K 7 A 
Bon der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Weſtgali⸗ obecnie pana Zygmunta Berg wiasnéj przez licy- gemacht, daß am 21. September 1863 Herr Johann Fk bay a 8 00 m * wur 3 

ien und das Großher ogthum Krakau wird zur allgemeinen tacyg publiezng na dniu la, Pfarrer zu Mie dzvbrodzie mit Hinterlaſſung eines Cover Grehit- An Kalt für Handel mp Geest f . 5 
zien un ßherzog 3 9 4 Grudnia 1863 i 7 Styeznia 1864 dieils verſtorben ift. 200 fl. öfte. W. 180.30 180.50 


Kenntniß gebracht, daß am 23. November 1863 die Ver- „ini ER 2e e 3 Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welche Pro- Niederöſterr. Eocompte⸗Geſellſchaſt zu 50 fl. 6. W. 643 — 645.— 
ſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der auf der Gor-|0 godzinie 10 zrana w Sadzie tutejszym odbyé sig fanerben der Verſtorbene hinterlaſſen hat, welchen das Erb⸗ſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1645. 1847. 


lice Zmigroder Militär-Paralellſtraße bei dem Gorlicer majaca pod nastepujgcemi warunkami: 5 : 9 5 illiaſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Wüthshauſe r teten Wege und Brüf- 1. Ceng wywolania stanowi warto$6 szacunkowa recht über ein Drittel des Nachlaſſes, worüber letztwillig oder 600 fe chaft z „ 


rosa f w ilosei 4933 zr. 87 kr. w. a., nizej ktör6j real. nicht verfügt wurde, zufteht, jo werden dieſelben hiemitſder Kai. Gliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. M. . 137.— 137.0 
nn 22 ae ee, - 55 nosc wiych dwöch terminach sprzedang nie bedzie. aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem bee 8 200 Nen . 128.50 128.75 
führte Zeitperiode und die derſelben folgenden Solarjahre)  2- Che kupna majgey, zlo2y do rak komisyi E Zr 1 . we 85 1 e L 2 ae en is = 
1865 und 1866 d. i. bie Ende Dezember 1866 bei herllieytacyinej wadyum w ilosci 500 zr. u. a. w gO-|ernen nn anzubringen, widrigens die Verl , 500.88. . . 240.— 251.— 
k. k. Finanz: Bezirks + Direction in Neuſandee ftattfin- towee, lub w obligacyach indemnizacyjnych, lub Erklärung anzubringen, wid Wenn affenjhaft, Fürloer galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. OM. 195.-- 190.00 
” x 1 3 3 listach zastawnych galicyjskich, lub w akcyach ko- welche inzwiſchen der Herr Landesadvokat Venzel Ehrler der eee zu 2 
5 Der Ausrufspreis für die Pachtung auf die Dauer lei galieyjski6j, ktöre to papiery wedlug kursuſ in. Bun = Bela jenen“: a en des öder. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. W. 230.— 232. — 
eines Jahres beträgt 1510 fl. Sf. W. Den Pachtluſtigen Krakowskiego 2 dnia lieytacyg poprzedzajgcego mit denen, die fi) werden erbeerklärt und ihren Erbrechts⸗ 
iſt geftattet unter Erlag des Angeldes beſtehend in dem|W. BAZELIE Krakowskiéj ogloszonego obliczone bedg. 


x 8 120 2 ſen⸗P etteubrü 5 1 . —.— 394.— 
titel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwor⸗ — re e e de . G zu = 
zehnten Theile des Ausrufspreiſes mündliche oder ſchriftliche 3. Nabywca winien bedzie / czesC ceny kupna, tet der dicht angetretene, Shell. ber. Berlafltnihaft, aber, 

w ktörg wadyum w gotöwce zloZone wliczon&m 


500 fl. öl. ee 90.— 395. 
oder wenn fi Niemand erbserklärt hätte, das ganze be-[ver priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 150.50 15 k.— 


Anbot n 5 57 . Ä 1 1 
i Sch Aubete find bis 23. November 1863 vor|bedzie, w 30 dniach po prawomocnosei uchwaly zügliche ee vom Staate als erblos ein-] . a tlenalbant Na N „ 
Beginn der mündlichen Verſteigerung, welche an dem oben ge⸗ sadowej, akt lieytacyi zatwierdzajgcej 202 C do gezogen n t. k. Bezirtsamte als Gerichte auf CEMze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.— 89 25 


depozytu sgdowego, poczem kupiona realnosé bez 


der Nationalbank f 5 
h A 2 2 po verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.— 85.20 
jego zadania w fizyezne posiadanie oddang mu auf öſtr. W. I zu 57 f R 5 


FR 19 öſtr. 3 4% fü 4 3 
bedzie, od ktörego to dnia wszelkie cigzary nabyh „„ Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.28 73.75 


nannten Tage um 9 Uhr Vormittag ſtattfinden wird, bei 


Bi 1 863. 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Neufandec verfiegelt Biala, am 18. October 1863 


zu überreichen. ] K 0 f 2277 
Die ſchriftlichen Offerten werden nach dem Schluſſe te) realnosci w miarg oflarowanej ceny kupna na N. 1423. Edvkt. (985. 3)ſder Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
der mündlichen Verſteigerung eröffnet werden. niego przechodzg. * 100 fl. öſtr. . 136.60 136.80 


i ührli ndmachung zur Abhaltung der Ver 4. Resztuſgce ½ czesci ceny kupna wraz zpro-| C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Nisku oglasza. Donau⸗Dauupſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. m. 00.50 61.— 
ie ieh ae de 5 0 en e centem po 5% od dnia wprowadzenia go w fizy-|niniejszem sprzedaz przez licytacyg publiczug polaſ Trieſter Stadt- Anleihe a ge + am 8 
der genannten Finanzbezirks⸗Direction in den gewöhnlichen] CZNE posiadanie nabytej realnosci 240 kupiciel| W Rudnigu do N. kous. 321, do malzunköw Jana Stohtgemeiide Ofen 2 L. dien a ae 
Amtsſtunden eingeſehen werden. w 30 dniach po prawomocnosci tabeli platniez&j doſi Barbary Gottmanow nale2gcego w ogrodzie tH-|fterhagy oh. 480 95.50 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. depozytu sadowego, lub ukfadaé sig moze 2 poje-|gowym miedzy miedzami Franciszka Koszalki ilSatın zu 40 fl. „ 25 35.75 
Krakau, 6. November 1863. dynezemi wierzycielami hypoteczuemi w tabelilMarka Golebiowskiego leägcego , a 14 zagonöw Gault un 1 „ ne eee 2475 1 
platniczej uzytecznie umieszezonemi, co do wy-|stajowych czyli pot morgi objetosci majgcego > - * r N 
platy lub pozostawienia przy realnosci kwot onymzeſw ksiegi gruntuwe miejskie niezaeiggnietego — Wi EN ee e 


. : 5 Windiſchgraͤtz zu 20 fl. „ eee eee 
nalezuych, ktöreto tak ugodzene lub splacone kwoty |W celu pokrycia pretensyi przez Jana Skibe w kwo-| Waldſtein zu 20 fl. „ ns . 20.25 20.75 


N. 2200. Ediet. (982. 3) przy zlozeniu reszty / czg$ei ceny kupna uwzgle- cie 99 zir, w. a. 2 p. wygranéj. Termina lieyta- Keglevich zu 1 „0 MRS aa) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolbuszow|dnione lub stracone zostang. 1 eyi odbedg sie dnia 19 Listopada, 3 117 Grudnia S a A 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei Leib Ruda am 13.“ 5. Po zioeniu ½ czesci ceny kupna nabywea 1863 0 10 godzinie przed poludniem w Ruduikku. Augsburg, für 100 fl. fübdeuticher W ihr. 4% . 9025 99:50 
März 1824 in Kolbuszow ab intestato geſtorben. otrzyma dekret wiasnosci nabytej realnosci, po Kwotg, wywodania bedzie cena szacunkowa 140 ir. Franffurt a. M., für 100 A. füddeut. Währ. 3% . 9925 99.50 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort feines Enkelsktörego prawomocnosci 2 urzedu jako wiasciciellW. A. wadyum z3o2y€ sig majgce 14 zir. Przy pierw- Fand 1610 7 1 Be 1 0 . Pa iz 
Leib Ruda, Schnes nach Mechel Ruda unbekannt ist tejze, jednak na sad koszt intabulowanym zosta-|szych dwöch terminach pole tylko za ceng szacun- Pars, sie 100 Franer 4% > > 2 0 5 5 4020 4630 
jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahreſnie, zas wszelkie diugi hypoteczne Wykréslone ilkowg albo wWyzéj niéj, przy trzecim takze niae)j 5 Conde Semfoeten 
von dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu ua ceng kupna przeniesione 20stang. ni6j, jednakowo2 tylko za zaraz ztoäyC sig majgeg Duchfinitisiäone echver Gene 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls“ 6. Jezeliby powyz za realuosc w drugim termi- gotöwke sprzedanem zostanie. f. i 1. kr. 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem nie za cene szacunkowg sprzedang nie zostala, C. k Urzad powiatowy, jako Sad. Kaiſerliche Münz-Dukaten B 04 56 56 5 66 
für ihn beſtellten Curator Pinkas Nessel abgehandelt wtedy w tymze drugim terminie utozeoue beda wa- Nisko, 20 Pazdziernika 1868. Krone Bi — — * zer 16 1 9 4 
werden würde. runki ulzywajgce i wyznaczony bedzie trzeci ter. 20 Franeſlücke ENT 9 0 
K. k. Bezirksamt als Gericht. min, w ktörym nadmieniona fealnosé takze nizéj Ruſſiſche Imperiale —— —— 9 67 0 
Kolbuszow, 20. April 1863. Silber . ie — — —— 17 — 17% 


swéj wartosci imiennéj czyli za jakgkolwiekbadz N. 5029. Edict. (976. 1-3) 
ceng sprzedang bedzie. | Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Chrzanow als zu 
7. Gdyby kupiciel ktöremukolwiek warunkowi Coneursinſtanz wird bekannt gemacht, daß im Grunde An.“ 
Ne zadosy€ nie uczyuil, wtedy na 2gdanie strony egze- ſuchens des Herrman K. Granickstädten et Cons. über 
N. 8446. Concurs-Ausſchreibung (983. 3)Ikwowandj lub kogokolwiek 2 wierzycieli hypoteez- des geſammte wo immer befindliche, dann über das in den 
Die Poſtexpedientenſtelle in Kolaezyce ift in Erledi nyeh bez nowego oszucowania rozbisang bedzie Kronländern, in denen die Jurisdictionsnorm vom 20. 
gung gekemmen und wird behufs der Wiederbeſetzung hie) terminie jednym relicytacya pomienionéj realuo- November 1852 Nr. 251 R. G. B. gilt, gelegene unbeweg- 
mit der Concurs bis Ende November 1863 ausgeſchrieben. 0 | \ 0 ö 
Die mit diefem Dienſtpoſten verbundenen Bezüge be⸗ stronom interesowanym 4a Wszelkie ztad wynikle Chrzanow der Coneurs eröffnet worden ſei. f 
ſteben in der Jahresbeſtallung von 120 fl. und in dem Szkody i stracone korzysci nietylko ztozonem jus Es werden ſomit alle Gläubiger angewieſen, ihre auf 
Amtspauſchale jährlicher 24 fl. öſt. W. wadyum lub moze i ztozong ½ ceny kupna, lecz was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche nach Lemberg 10 Uhr 30 Miu. Vorm. 8 b . 40 Win 
Der zu ernennende Pofterpedient hat eine Caution pr. takze opröez tego calyın swym majatkiem odpo- zum genannten Schuldner bis zum 22. Jänner 1864 um Abends: — nach Wieliczka LI Uhr Bormitı. Js. 
200 fl. bar oder in 5% Staatsobligationen oder hypo⸗ wiada — i Ze w tym terminie relicytacyjnym owa jo gewiſſer bei dieſem K. k. Bezirksgerichte anzumelden undſvon 8 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 chr 30 Mi 
tekariſch zu leiſten und vor ſeinem Dienſtantritte ſich einer realnos€ nizej ceny dzacunkowéf czyli w ogöle za zu liquidiren, widrigens ſie von dem vorhandenen, und on Dean nach Krakau 11 uhr Vormittage 
Prüfung aus den Poftmanipulation - Vorſchriften zu un⸗ Jakabadz ceuę sprzedang bedzie. etwa zuwachſendem Vermögen, ſoweit ſolches die in der f 
—— ——— ꝗ2F— —— — — —— — 


5 4 e J 2 Abgang 
sci — z tém dolozeniem, iz ugodolomny kupiciel liche Vermögen des Handelsmannes Moſes Heilmann aus|von Krakau nach Wien Tuhr Fruh, 3 uhr 30 Min Nach. — 


nach Breslau, nach Oſtran und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormi.tıgs; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mil. Nachm. — 


von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. N 


terziehen. 22 Meteorologi B achtungen, 

Die Bewerber haben ſich in eigenhändig geſchriebenen in denn 8 ſche ee 1 Aenderung derſin Krakau von a Früh, 7 unc 45 Min 
Geſuchen über ihre Vertrauenswürdigkeit, Vermögensver⸗ = ee Temperatur Relative Bidptung und Stärke guſtaud ITTORDRERER 9 Kiba Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min ri £ 275 25 
hältniſſe, bisheriges Wohlverhalten und den Beſitz einer zur. Sin Paris. Linie nach Feuchtigkeit 3 der Amp epfüe 2 Laufe bes ages“ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Jin. Frdh : — 
Ausübung des Poftdienftes geeigneten feuerſicheren Locali⸗ſ ch [go Nraum red Neaumut | der Luft | es Winde er in ber Luft Free von er 8 5 Ubr 27 me 
2 = ö u g 8 2 — Re END Abends; — g 6 Uhr 15 in. Früh, x 
tät * de k. k galt, Peſthtecttn 14 10 23 30 | 4 22 1. Feen ſtill N der ene Bon AeLicyta Ur 20 Sk Meder 

der k. k. . » i 5 y 00 .⸗N.⸗Oſt ſtill. trü Nebel 204 dein Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Frü 

Lemberg, am 8. November 1863. 15 6 33 27 16 | 100 | Weſt ſtill 7 0 * | +56 uten ends. hre Min. Früh, 9 Uhr 40 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


